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Dieser Gefahrdungs-/Belastungs-Katalog wurde inhaltsgleich mit freundlicher
Genehmigung von der Vereinigung der Metall-Berufsgenossenschaften tiber-
nommen.

Die in dieser Broschiire zitierten Schriften des Hauptverbandes der gewerblichen
Berufsgenossenschaften mit den Vorzeichen BGV, BGR, BGI und BGG sind fiir den
Bereich der Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand unter der gleichen
Ziffernfolge, aber mit den Vorzeichen GUV-V, GUV-R, GUV-I und GUV-G vom zustan-
digen Unfallversicherungstrager zu beziehen, sofern sie von diesen Versicherungs-
trdgern libernommen worden sind (z.B. BGV A1 entspricht GUV-V A1).
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| Vorwort

Wozu dient der Gefdhrdungs- und
Belastungs-Katalog?

Der Katalog unterstitzt Sie bei der Geféhr-
dungsbeurteilung. Durch die Zusammen-
stellung von tétigkeitstypischen Geféhr-
dungen wird die Ermittlung der Gefahrdun-
gen vor Ort im Unternehmen erleichtert.

In der Gefahrdungsbeurteilung legt der Ar-
beitgeber eigenverantwortlich Art, Umfang
und Fristen erforderlicher Prifungen der
verwendeten Arbeitsmittel fest (BetrSichV).
Zur Festlegung kann er die einschlagigen
Unfallverhitungsvorschriften heranziehen.
Weitere Hinweise befinden sich in den tech-
nischen Regeln fur Betriebssicherheit, in
den berufsgenossenschaftlichen Regelwer-
ken und Herstellerinformationen. Besonde-
re Vorschriften gelten fur Uberwachungs-
bedurftige Anlagen (BetrSichV).

Far Tatigkeiten, die nicht in diesem Katalog
enthalten sind, kann der Erkennungsleitfa-
den fir Geféhrdungen in der Informations-
schrift GUV-I 8700 ,,Beurteilen von Gefahr-
dungen und Belastungen am Arbeitsplatz”
verwendet werden. Gegebenenfalls kénnen
auch Kataloge artverwandter Betriebsarten
benutzt werden.

Wie ist der Gefahrdungs- und
Belastungs-Katalog aufgebaut?

Der Katalog ist nach Arbeitsbereichen und
Tatigkeiten gegliedert und basiert auf einer
Systematik der Gefahrdungen. Werden Ge-
féhrdungen nicht aufgefuhrt, so sind sie bei
den Tatigkeiten nicht typisch.

Neben der Beschreibung von Geféhrdun-
gen gibt der Katalog fir die einzelnen Ar-
beitsbereiche Hinweise auf die jeweiligen
Vorschriften.
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Die Spalte ,Risiko” bietet die Mdglichkeit,
das Ergebnis lhrer Risikoeinschéatzung zu
dokumentieren.

In der Spalte ,Handlungsbedarf* kénnen
Sie angeben, ob nach der Gefahrdungs-
beurteilung Handlungsbedarf besteht.

Weiterhin werden beispielhafte MaBnah-
men zur Beseitigung der Gefédhrdungen auf-
gefuhrt. Die zu ergreifenden MaBnahmen
sind entsprechend der Rangfolge ,tech-
nisch — organisatorisch — personenbezo-
gen” festzulegen.

Der Anwender kann in der Spalte ,,Bearbei-
ter/Berater” dokumentieren, wer fir das
Umsetzen der festgelegten MaBnahme ver-
antwortlich ist oder zur Beratung hinzuge-
zogen werden soll. In der Spalte ,, Termin/er-
ledigt” kdnnen in Abhangigkeit des identifi-
zierten Risikos die Frist zur Umsetzung der
MaBnahme festgelegt und die erfolgte Um-
setzung dokumentiert werden.

In der Spalte ,,wirksam” kann das Ergebnis
der Wirksamkeitskontrolle dokumentiert
werden.

Der vorliegende Katalog listet exemplarisch
Gefahrdungen und Belastungen auf. Die
Notwendigkeit zur individuellen Uber-
prifung und Anpassung bleibt flr jeden
Arbeitgeber fir sein Unternehmen beste-
hen. Zur Beurteilung der Arbeitsbedingun-
gen nach § 5 Arbeitsschutzgesetz kénnen
Sie zuséatzlich die Informationsschrift ,,Be-
urteilen von Geféhrdungen und Belastun-
gen am Arbeitsplatz” (GUV-I 8700) heran-
ziehen.

Priifen Sie dabei auch, ob psychische Be-
lastungen durch Téatigkeitsanforderungen
entstehen kénnen. Eine Hilfestellung hierzu
bietet die Informationsschrift ,Psychische
Belastungen — Checklisten fur den Einstieg”
(GUV-I 8766).



| Arbeitsbereiche und Tatigkeiten

Arbeitsbereiche/Berufsgruppen

A B c
| | |
Tatigkeiten
| | |
1 1 1
2 2 2
3 3 3
4 4 4
5 5 5
6 6 6
7 7 7
Beispiel:

Arbeitsbereich/Berufsgruppe (z.B. Lager, Instandhalter)
Tatigkeiten (z.B. Ein- und Auslagern)



| Auswahl der Arbeitsbereiche und Tatigkeiten

Lagern, [] alle Arbeitsplatze Seite
Fordern, O 12
Transpor-
tieren
(Uberblick)
Fahrzeuge [J Be- und Entladen von Fahrzeugen Seite
(ohne O 22
Sonder-
fahrzeuge)
Hand- [J Handtransport und Ein- und Auslagern mit Hand Seite
transport O 32
Maschineller [] Transport mit Kranen, Winden, Hub- und Seite
Transport Zuggeraten, Ein- und Auslagern mit Kran 38
[J Transport mit Flurférderzeugen, Ein- und Auslagern | 48
mit Gabelstaplern
[J Transport von Stiickgut mit mechanischen Stetig- 54
férderern (z.B. Band- oder Kettenférderern,
Verschiebewagen, Schienenhéangebahnen)
[] Transport von Stiickgut mit Hebebuhnen 60

O




Schmalgang-
Regallager

Regallager
mit Regal-
bediengerat

Instand-
haltung an
Maschinen
und Anlagen

Ein-/Auslagern und Kommissionieren mit:

Seite

[J Regalflurférderzeug (RFFZ) 64
[J RFFZ und FuBganger in einer Gasse
[J RFFZ und FuBgénger in benachbarten Gassen
O
[J Ein-/Auslagern mit Bedienperson Seite
[J Ein-/Auslagern im automatischen Betrieb 70
[ Lastiibergabe/Kommissionieren im Ubergabe-
bereich
O
[J Instandhaltung an Maschinen und Anlagen, GUV-I
allgemein 8711

[ Arbeiten auf hochgelegenen Arbeitsplatzen
[ Arbeiten an automatischen Anlagen und
Robotern

OO0




Gefahrdungen und MaBnahmen (Dokumentation)

[J Arbeitsbereich
[J Berufsgruppe/Person

[] Tatigkeiten 0 0
] ]
O O

Lfd.| G- | Ermittelte Gefihrdungen und deren Beschreibung Gefdhrdungen bewerten

Risiko Handl.-
Nr. |Faktor bodart

G M K | ja/nein




Informationen:

MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein




Klassifikation der Gefahrdungsfaktoren (G-Faktoren)

1. 1.1 1.2 1.3 1.4
Mechanische | | ungeschutzt Teile mit gefahr- bewegte Transport- | unkontrolliert
Gefahrdung '1’?’ bewegte lichen Oberflachen | mittel, bewegte bewegte Teile
Maschinenteile Arbeitsmittel
28 21 2.2
Elektrische 6 geféhrliche Lichtbégen
Gefahrdung Korperstréme
3. 3.1 3.2 3.3 3.4
Gefahrstoffe @ Gase Dampfe Aerosole Flissigkeiten
4. 4.1 4.2 4.3
Biologische Infektionsgefahr gentechnisch Allergene und toxische]
Geféhrdung & durch Mikroorganis- | verdnderte Stoffe von Mikroorga-
men, Viren oder bio- | Organismen (GVO) | nismen, von Kleinst-
logische Arbeitsstoffe lebewesen u. A.
5. 5.1 5.2 5.3 5.4
Brand- und A Brandgefahrdung explosionsfahige Explosivstoffe elektrostatische
Explosions- J durch Feststoffe, Atmosphare Aufladungen
gefahrdung Flussigkeiten, Gase
6. 6.1 6.2
Thermische SSS Kontakt mit heiBen | Kontakt mit kalten
Gefahrdung —— | | Medien Medien
s 71 7.2 7.3 7.4
Gefahrdung durch ((‘Y,)) Larm Ultraschall, Ganzkdrper- Hand-Arm-Schwin-
spezielle physika- & Infraschall schwingungen gungen
lische Einwirkungen
8. 8.1 8.2 8.3
Gefahrdung durch v Klima Beleuchtung Raumbedarf/
Arbeitsumgebungs- Verkehrswege
bedingungen
9. 9.1 9.2 9.3 9.4
Physische s schwere einseitige Haltungsarbeit/ Kombination aus
Belastung/ dynamische Arbeit | dynamische Arbeit | Haltearbeit statischer und
Arbeitsschwere dynamischer Arbeit
10. __ 10.1 10.2 10.3
Wahrnehmung : Informations- Wahrnehmungs- erschwerte Hand-
und 10| aufnahme umfang habbarkeit von
Handhabbarkeit Arbeitsmitteln
11. 1.1 11.2 11.3 11.4
Sonstige ﬂ ungeeignete per- Hautbelastung durch Menschen durch Tiere
Gefahrdungen sonliche Schutzaus-
ristungen (PSA)
12. 12.1 12.2 12.3
Psychische & Arbeitstéatigkeit Arbeitsorganisation | soziale
Belastungen E_=N Bedingungen
13. E 13.1 13.2 13.3 13.4
Organisation Arbeitsablauf Arbeitszeit Qualifikation Unterweisung
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1.5 1.6
Sturz auf der Ebene, Absturz
Ausrutschen, Stolpern,
Umknicken, Fehltreten
3.5 3.6
Feststoffe durchgehende
Reaktionen
7.5 7.6 7.7 7.8 7.9
nichtionisierende ionisierende elektromagnetische | Arbeiten in Unter- Ertrinkungsgefahr
Strahlung Strahlung Felder oder Uberdruck
11.5
durch Pflanzen
und pflanzliche
Produkte
13.5 13.6

Verantwortung

Organisation, allgem.




| Risikoeinschatzung

Vorgehensweise (Beispiel):

Mit der folgenden Methode kdnnen Sie das Risiko leicht einschatzen. Beurteilen Sie
1. die Wahrscheinlichkeit, dass ein Schaden eintreten kann (z.B. C ) und

2. das mogliche Schadensausmas (z.B. il
Im Schnittpunkt finden Sie eine Zahl (im Beispiel

3. Die Risikogruppe bestimmt die Art der MaBna
wirkung).

).

[2)). Sie zeigt die Risikogruppe an.

hmen (hier: MaBnahmen mit normaler Schutz-

W S Schadensausmaf
Wahr- h¢ v leich h¢ Tod
sl B ohne mit eichter schwerer o]
SCheInIIChkelt Arbeits- Arbeits- bleibender bleibender
ausfall ausfall Gesundheits- | Gesundheits-
schaden schaden
\'} v ] ]
— haufig A 3
gelegent- B 3
lich
—> selten C 3
unwahr-
scheinlich D 3
praktisch
unmoglich E e
Risikogruppe Risiko MaBnahmen
—»
_>
Ly 3 |K|| S MaBnahmen organisatorisch

und personenbezogen ausreichend
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| Anleitung zur Auswahl von MaB3nahmen

G = Gefahrenquelle
P = Person

1. Gefahrenquelle vermeiden/beseitigen

Durch Arbeitsgestaltung, Auswahl geeigneter Technik und
Einsatz geeigneter Arbeitsstoffe wird das Entstehen von Ge-
fahrenquellen vermieden.

)&—>P

2. Sicherheitstechnische MaBnahmen

Es werden MaBnahmen ergriffen, damit Gefahrenquellen nicht
wirksam werden. Durch sicherheitstechnische MaBnahmen
werden vorhandene oder zu erwartende Gefédhrdungen be-
herrscht (z. B. rdumliche Trennung von Gefahrenquelle und
Person durch Schutzeinrichtungen wie Absperrungen und
Abschirmungen).

G—>>1<
G| - P

3. Organisatorische SicherheitsmaBnahmen
Durch organisatorische MaBnahmen wird verhindert, dass die
Person einer Gefahrenquelle ausgesetzt wird (rdumlich oder
zeitliche Trennung von Gefahrenquelle und Person). Beispie-
le sind Anderung der Arbeitsorganisation, Arbeitszeitgestal-
tung, Beschéftigungsbeschrankungen und -verbote.

G X P

4. Personliche Schutzausriistungen (PSA)
verwenden

PSA (z. B. Schutzhandschuhe, FuBschutz, Gehorschutzmit-
tel) werden zur Verringerung der Verletzungs- und Erkran-
kungsrisiken eingesetzt.

5. Verhaltensbezogene SicherheitsmaBBnahmen
Die Wirkung von Gefahrenquellen wird durch ein sicherheits-
gerechtes Verhalten der Beschaftigten, einschlieBlich des
Fremdfirmenpersonals, verringert. Voraussetzung sind Unter-
weisungen (vor Aufnahme der Tatigkeit, danach regelmaBig)
unter Einbeziehung von Betriebsanweisungen und Betriebs-
anleitungen.

G P
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Gefahrdungen und MaBnahmen (Dokumentation)

[J Arbeitsbereich
[0 Berufsgruppe/Person

Lagern, Fordern, Transportieren (Uberblick)

[ Tatigkeiten [] alle Arbeitsplatze
J
G- | Ermittelte Gefidhrdungen und deren Beschreibung Gefahrdungen bewerten
Faktor Risiko Handl.-
bedarf
G| M| K ja/nein
> Alle Arbeitsplitze

1.2 Teile mit gefahrlichen Oberflachen

1 Kontakt zu scharfkantigen Teilen
a

1.4 unkontrolliert bewegte Teile

[ Tragféhigkeit und Kippsicherheit des Transportmittels, des
Lagergerates oder der Lagereinrichtung nicht eingehalten

a

1 Lasten auf Transportmittel nicht gesichert
a

[d Material nicht sicher gelagert

[ Transportmittel, Lagergerdte und Lagereinrichtungen kdnnen
Lagergut nicht sicher aufnehmen

[ Lasten sind nicht gegen Herabfallen gesichert

[ sichere Handhabung des Transportgutes nicht mdglich

[ Stapelfahigkeit der Lagergerate (Paletten, Stapelbehélter)
nicht gewahrleistet

4
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Informationen:

- Allgemein: ArbStéttV, ASR 6, ASR 7/3, ASR 7/4, BetrSichV, BGV A 1, BGR 234, BGI 523, BGI 582, BGI 869,

TRBS 1203

- Strom: BGV A 3, BGI 594, BGI 600, DIN VDE 0100 Teil 410, DIN EN 60 204-1
— Gefahrstoffe: GefStoffV, BImSchG, BImSchV, WHG, TRGS 440, TRGS 514

- Larm: BGV B 3, BGR 194
- Brand: BetrSichV, GefStoffV, TRbF, TRGS 515, TRG, BGV D 34
PSA: PSA-BV, BGR 191, BGR 195

MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O scharfe Grate und Kanten beseitigen

O technische Hilfsmittel benutzen

O PSA (z.B. Schutzhandschuhe, Sicherheitsschuhe)
o]

O Lager- und Transporttechnologie sicher gestalten

O geeignete (u.a. tragfahige) Transportmittel

O geeignete Lagergerate und -einrichtungen

O Kennzeichnung der Transportmittel, Lagergeréte und
-einrichtungen

O Sichtkontrolle vor Benutzung

O beschédigte Transportmittel und Lagergerate (z.B. Flach-
paletten) aussondern

o]

O Lasten auf Transportmittel sichern
o]

O Standsicherheit von Lagern und Stapeln gewahrleisten

O nur einwandfreie Lagergeréte transportieren und stapeln

O Stapelfahigkeit prifen (Kennzeichnung, Betriebsanleitung)

O Lagergerat mit Lagergut verbinden

O keine Uberladung von Lagergeréten

O Lasten (z.B. durch Seitenwande, Rungen, Zurrgurte, Ketten,
Verriegelungen gegen Herabfallen) sichern

O Herausfallen von kleinem Lagergut verhindern

O Schutzhandschuhe, Sicherheitsschuhe und ggf. Schutz-
helm

o]

Blocklager
O Standsicherheit von Stapeln gewéhrleisten (tragféhiger

Boden)
O zuldssige Stapelhdhe einhalten
O Stapel lotrecht errichten

13



G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

noch 1.4 unkontrolliert bewegte Teile

2.1 gefahrliche Kérperstrome

[ Arbeitsmittel nicht nach Betriebsbedingungen und auBeren
Einflissen ausgewahlt

(1 sichtbare Mangel (z.B. defekte Anschllsse, Stecker, Elektro-
leitungen, beschadigte Gehause)

1 keine SchutzmaBnahmen

(1 keine ZusatzmaBnahmen bei erhdhter elektrischer Gefahr-
dung

(1 keine Prifungen von elektrischen Arbeitsmitteln

d

kein ausreichender Sicherheitsabstand zu Spannung fiihrenden
Teilen (z.B. elektrischen Leitungen)

(d beim Lagern

[ beim Transportieren

]

3.1/3.4/3.5 Gase, Fliissigkeiten, Feststoffe
fur Gesundheit und Umwelt gefahrlich

[ transportiert

1 gelagert

a
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O ausreichender Sicherheitsabstand zu Kran- und anderen
Forderanlagen

O Standsicherheit nicht durch Anlehnen von Gegensténden
gefahrden

o]

Regallager

O tragféhige Aufstellflachen fur Lagereinrichtungen

O Lagereinrichtungen gemaB Aufbauanleitung standsicher
und tragféhig montieren

O Kennzeichnung der Feld- und Fachlasten

O Bauelemente der Regale gegen unbeabsichtigtes Losen
sichern

O Herabfallen von Lagergut (z.B. durch Anschlége, Durch-
schiebesicherungen, Verkleidungen) verhindern

O sichere Gestaltung der Regaldurchgénge (Durchfallen von
Lagergut verhindern)

O Anfahrschutz an den Regaleckbereichen und -durchgéngen
anbringen

O

O elektrische Arbeitsmittel entsprechend den Betriebsbedin-
gungen (z.B. erhohte elektrische Gefédhrdung) und duBeren
Einflissen (Feuchtigkeit, Staub) auswahlen und einsetzen

O Sichtkontrolle auf erkennbare Mangel vor Benutzung

O fachgerecht Instand setzen

O SchutzmaBnahmen (direktes und indirektes Beriihren
Spannung fihrender Teile)

O ZusatzmaBnahmen bei erhohter elektrischer Gefahrdung

O Prifungen (mind. alle vier Jahre durch befahigte Person)

o]

O Sicherheitsabstand Lagergut zu Spannung flihrenden Teilen

O Sicherheitsabstand beim Transport der Lasten zu Spannung
fihrenden Teilen

O

O geeignete Transportmittel

O geeignete Lagergerate (Behélter usw.)

O Sichtkontrolle vor Benutzung

O beschédigte Transportmittel und Lagergerate aussondern

O technische Hilfsmittel (z.B. Auffangbehélter, Absaugeinrich-
tungen)

O ausgelaufene oder herab gefallene Stoffe beseitigen

O giftige und sehr giftige Gefahrstoffe unter Verschluss auf-
bewahren
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

b

noch 3.1/3.4/3.5 Gase, Fliissigkeiten, Feststoffe

keine MaBnahmen getroffen flr
(1 Tatigkeiten mit Gefahrstoffen
1 erste Hilfe

d Leckagefall

]

5.1/5.2 Brand- und Explosionsgefahrdung

1 MaBnahmen bei (hoch-, leicht-) entziindlichen, brandférdern-
den oder explosionsgeféhrlichen Stoffen nicht getroffen

d

1 Stoffe kdnnen frei werden
W]

14 Zandquellen vorhanden
a

(1 explosionsgefahrdeter Bereich
a
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O EG- Sicherheitsdatenblatter und -kennzeichnungen
O Betriebsanweisung

O Umfillbedingungen beachten

©]

O PSA (z.B. Schutzhandschuhe, Schutzbrille, Atemschutz)

O MaBnahmen zur ersten Hilfe entsprechend den Angaben im
Sicherheitsdatenblatt

O Notduschen an der Ladestelle

@]

OTransport und Lagerung in geeigneten Behaltern

O EG-Sicherheitsdatenblatter und -kennzeichnungen

O Lagerung von Druckgasbehéltern und Druckbehaltern mit
leicht entzliindlichen und brandférdernden Gasen ober-
irdisch in gut durchlifteten Lagern, keine Lagerung in
Kellern

o]

O Stoffe in dichten, fest verschlossenen, bruchfesten Behal-
tern lagern

O Schutz vor mechanischer Beschadigung (z.B. durch An-
fahrschutz, geschitzte Aufstellung, geeignetes Lagern
und Stapeln, Verwendung geeigneter Lastaufnahmeein-
richtungen)

O Schutz vor thermischer Beanspruchung

O zerbrechliche GeféaBe nicht hoher als 0,40 m, andere
Gebinde nicht hoher als 1,50 m lagern
Hinweis:
Bei héheren Lagerh6hen missen zuséatzliche Bedingungen
erflllt sein, z.B.:
a) Erfullung der Richtlinien fir Lagereinrichtungen
b) Sicherung palettierter Ladungseinheiten
c) ausreichende Liftung

O

O Zindquellen (auch elektrostatische Aufladung) vermeiden
O Betriebsanweisung

O Unterweisung

o]

O ZusatzmaBnahmen fiir explosionsgeféhrdete Bereiche
O Explosionsschutzdokument erstellen bzw. beachten
o]
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G- | Ermittelte Gefdhrdungen und deren Beschreibung Gefahrdungen bewerten
Faktor Risiko Handl.-
bedarf
G M K | ja/nein

noch 5.1/5.2 Brand- und Explosionsgeféhrdung

1 Feuerldscheinrichtungen nicht vorhanden bzw. nicht gepriift
1 keine MaBnahmen im Alarmfall, fir Rettung

4

6.1/6.2 Kontakt mit heiBen bzw. kalten Medien
1 Kontakt nicht verhindert

N
((z) 7.1 Larm
‘) (1 Beurteilungspegel L,, > 85 dB(A)
d
8.1 Klima

1 keine gesundheitlich zutragliche Raumtemperatur

(1 Beschéftigte nicht gegen Witterungseinfliisse geschitzt
d

8.2 Beleuchtung

d mangelhafte Beleuchtungsstarke
(1 keine Sicherheitsbeleuchtung
o

8.3 Raumbedarf/Verkehrswege
1 rdumliche Enge

1 enge Gange

1 verstellte Wege

[ keine Fluchtwege

18



MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O geeignete und gepriifte Feuerldscheinrichtungen
O Flucht- und Rettungsplan

O Alarmplan

O erste Hilfe

o]

O geeignete Transportbehalter und Lagergerate
O Sicherheitsdatenblatter und -kennzeichnungen
O PSA

O Betriebsanweisung

O

O Gehdrschutz
O Vorsorgeuntersuchung nach G 20
o}

O Raumtemperatur Uberprifen und &ndern
Hinweis:
Raumtemperaturen bei Uberwiegenden Tatigkeiten im
Stehen oder Gehen:

schwere Arbeit: 12 °C
mittelschwere Arbeit: 17 °C
leichte Arbeit: 19 °C

Raumtemperatur > 26 °C vermeiden

O Witterungsschutz (z.B. Uberdachung an Ladestellen,
Torwetterschutz)

O Wetterschutzkleidung

O Aufwarmzeiten einplanen

O Getrénke bereitstellen

o]

O mittlere Beleuchtungsstérke verandern
Hinweis:
— Lagerrdume, Verkehrswege ohne spezielle Sehaufgabe
50 Ix
— Lagerrdume mit Suchaufgabe: 100 Ix
— Lagerrdume mit Leseaufgabe: 200 Ix
O Wartung (Reinigung ) der Leuchten
O ,,Dunkelstellen" (z.B. bei Halleneinfahrten) beseitigen
O Sicherheitsbeleuchtung (mind. 1 Ix) installieren
o]

O Verkehrs- und Fluchtwege festlegen, kennzeichnen und
freihalten

O Génge zwischen den Lagereinrichtungen ausreichend
bemessen, nicht zustellen
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

X

noch 8.3 Raumbedarf/Verkehrswege
1 Fluchtwege nicht gekennzeichnet
a

[Ccoel

10.2 Wahrnehmung von Signalen

(1 wichtige Signale (optisch, akustisch) nicht wahrnehmbar
(z.B. im Notfall)

(1 sichere Kommunikation bei Wartungs- und Instandhaltungs-
arbeiten nicht méglich

(1 keine ausreichende Sicht bei Lagern in Quergangen

;]

11.1 PSA

(1 ungeeignet

[ nicht wirksam
1 nicht akzeptiert
a

13.4 Unterweisung

(d Unkenntnis der Gefahren

(1 keine Verhaltensregeln

[ Verhalten bei Betriebsstérungen nicht bekannt
a

13.6 Organisation

[ erste Hilfe nicht organisiert
u]
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Lagergeréte so aufstellen, dass ausreichend bemessene
Gange vorhanden sind

O kein Lagergut (z.B. Langgut) auf Verkehrswegen
Hinweis:
Durchgénge: mind. 2,00 m lichte Héhe,
Verkehrswege: Breite fiir FuBganger mind. 1,25 m
Nebengange: Breite fir FuBganger mind. 0,75 m

©]

O Signalgestaltung verbessern

O ausreichende Verstéandigungsmadglichkeiten schaffen
O Betriebsanweisung

O Unterweisung

O Verkehrsreglung

O Sichthilfen

O Warnanlagen

o]

O sorgféltige Auswahl nach Beratung

O Einbeziehung der Beschéftigten bei der Auswahl
O Betriebsarzt einbeziehen

O

O Unterweisung der Beschaftigten vor Aufnahme der Tatig-
keit, danach mind. einmal jahrlich

O Betriebsanweisungen, Betriebsanleitungen

O Leiharbeitnehmer und Fremdfirmenmitarbeiter unterweisen

O Ubungen fiir den Notfall (z.B. Kranausfall)

o]

O ausreichende Ersthelfer ausbilden
O Material zur ersten Hilfe
@]

21




Gefahrdungen und MaBnahmen (Dokumentation)

] Arbeitsbereich Fahrzeuge (ohne Sonderfahrzeuge)
[0 Berufsgruppe/Person
[] Tatigkeiten [ Be- und Entladen von Fahrzeugen

O

Gefahrdungen bewerten

G- Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung
Faktor Risiko I;ar‘;dl':f-
edal

G M K | ja/nein
° 1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel
[ Personen halten sich im Gefahrbereich (unmittelbar neben
oder hinter Fahrzeugen) auf
a

1 kein Sichtkontakt Einweiser zum Fahrer
-

1 Fahrzeug nicht gegen Wegrollen gesichert

1 Kippen oder Umstulrzen von Fahrzeugen oder Wechselauf-
bauten méglich

1 Kippgefahr bei Anhangern mit Drehschemellenkung bei stark
eingeschlagener Vorderachse

d

1 Fahrzeuge kénnen an Verladestellen nicht richtig positioniert
werden
a

1 Anfahren ohne das Ladetéatigkeiten beendet sind
d
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Informationen:

ArbStattV, ASR 6, ASR 7/3, ASR 41/3, StVO, StvZO, BGV A 1, BGV D 27, BGV D 29, BGR 131,
BGI 523, BGI 545, BGI 582, BGI 649, BGI 869, DIN 5035/2, DIN EN 12 195, DIN EN 12 640,

DIN EN 12 642, DIN 75 410, VDI 2700 ff.

MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Aufenthalt von Personen nicht gestatten
O Abschrankung des Gefahrbereiches
O

O zu jeder Zeit Sichtkontakt gewahrleisten

O Einweiser dirfen sich nicht zwischen dem Fahrzeug und
Hindernissen aufhalten

O Handsignale fir Einweiser

O

O Feststellbremse

O Unterlegkeile

O Untergrund ausreichend tragféhig

O Sicherungsstreben an WechselbriickenstlitzfliBen einhan-
gen

O besondere Stiitzen (z.B. bei Sattelanhénger)

O bei Beladung abgesetzter Sattelanhanger und Wechselauf-
bauten Gewicht der Ladung berlicksichtigen

O Beladen von der nicht gelenkten Achse beginnen, mit Entla-
den Uber der Lenkachse beginnen

O

O Einfahrhilfen
O Markierungen
O

O Arbeitsprozess Uberwachen

O technische Sicherung durch Elektrokeil (Sicherheitsradkeil)
mit Signalausgang an Ladebriicke oder Warneinrichtungen

O Anti-Roll-System (ARS)

o]
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

noch 1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel
Befahren von LKW oder Anhanger mit Gabelstapler

1 Ladebriicke ungeeignet

1 LKW-Wechselaufbauten fir das Befahren nicht geeignet

d LKW oder Anhéanger kdnnen wegrollen

(1 keine Verstandigung zwischen Fahrer (LKW und Gabelstapler)
vor der Durchfiihrung von Be- und Entladearbeiten

4

1.4 unkontrolliert bewegte Teile
Beladen von Fahrzeugen

1 Fehler beim Beladen

a

Herabfallen von Transportgut von Ladeflachen
[ keine geeigneten Hilfsmittel zur Ladungssicherung
a
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

Befahren von LKW oder Anhdnger mit Gabelstapler

O Ladebriicke ausreichend breit, tragfahig, rutschhemmend
und gegen Verschieben gesichert

O LKW-Wechselaufbauten gegen Kippen gesichert, ausrei-
chend tragfahige Abstellflache, flr auftretende Belastungen
ausgelegt

O vor Befahren vergewissern, dass Feststellbremse betétigt
wurde und Unterlegkeile vor den nicht gelenkten Rédern
liegen

O Freischaltung der Ladebriicke durch Elektrokeil (Sicher-
heitsradkeil)

O verstandigen, dass z.B. mit LKW keine Fahrbewegungen
wahrend des Be- und Entladens durchgeflihrt werden

o]

Beladen von Fahrzeugen

Prifen:

O Fahrzeug hinsichtlich Ladegut geeignet

O zuléssiges Gesamtgewicht bzw. Achslasten werden nicht
Uberschritten

O Mindestachslast der Lenkachse beachten

O Ladungsschwerpunkt liegt auf der Langsmittellinie des
Fahrzeuges

O schweres Gut liegt unten

O Gewichtsverteilung bei Teilbeladung

O richtige Ladungssicherung

O geeignete Ladungssicherungsmittel

O verwendete Einrichtungen und Hilfsmittel zur Ladungs-
sicherung dem Transportgut anpassen

O geeignete Moglichkeiten zur Verzurrung der Ladung schaffen

O Ladung Utber den Achsen und/oder nicht zu sehr an der
hinteren Ladebordwand verzurrt

O rutschhemmende Unter- und Zwischenlagen

o]

Herabfallen von Transportgut von Ladefldchen

O geeignete Hilfsmittel, z.B. Zurrgurte
Hinweis:
Ladungssicherung in und auf PKW:
Textile Zurrgurte, ca. 25 mm breit, mit Ratsche als
Spannelement, sind besonders geeignet. Nicht zu
empfehlen sind Bindfaden, véllig untauglich sind
Gummib&nder mit Haken.
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

noch 1.4 unkontrolliert bewegte Teile

[ Ladegut kann sich beim Offnen des Zurrmittels unkontrolliert
bewegen
a

1 Gefahrdung beim Betétigen von Aufbauverriegelungen
a

1 kein sicheres Entladen

[ kein sicheres Entladen, insbesondere von Masten und
Rohren

a

Verwendung von handbetatigten Ladebriicken
[d Ladebriicke kann nicht sicher betétigt werden
1 keine PSA

a

1.6 Absturz

Fahrzeuge
(1 Absturz von Fahrzeugen

u]
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

Ladungssicherung in Kastenwagen:

Gewerblich eingesetzte Kastenwagen missen mit Erst-
zulassung ab Oktober 1996 mit Zurrpunkten und Ruckhalte-
einrichtungen hinter den Sitzen von Fahrern und Beifahrern
(trennende Einrichtung zwischen Laderaum und Kabine,
z.B. Schutzgitter, Trennwand) ausgerUstet sein.

O

O Zurrmittel bei kippgeféhrdeten Ladegutern erst 6ffnen,
wenn die Ladung am Hebezeug angeschlagen oder anders
gegen unbeabsichtigte Bewegungen gesichert ist (z.B. Uber
Einsatz von Zurrmitteln mit abgestufter Offnungsmaglich-
keit, wie ,Ergo-ABS*, ,Do2-Step*“, Ratschlastspanner);
Achtung:

Zurrpunktfestigkeiten beachten!
©]

O Gefahr des Auf- bzw. Riickschlagens beim Betatigen von
Aufbauverriegelungen beriicksichtigen

O Sicherheitsabstand

o]

O sicheres Entladen gewahrleisten

O Lagergut gegen Herabfallen, z.B. durch Keile sichern

O Masten und Rohre nicht abwerfen, abrollen oder abkippen
O

Verwendung von handbetatigten Ladebricken
O geeignete Einrichtungen, z.B. Griffe

O gelb-schwarze Sicherheitskennzeichnung
O Sicherheitsschuhe und Schutzhandschuhe
o]

Fahrzeuge
O vorhandene Aufstiege und Haltegriffe am Fahrzeug benut-

zen

O Aufstiege sauber halten

O nicht Uber Reifen, Felgen, Radnaben auf- und absteigen

O ggf. Anlegeleitern (keine Stehleitern!) zum Auf- und Abstei-
gen von der Ladeflache benutzen (standsicher aufstellen,
Leiterkopf von Anlegeleitern gegen Verrutschen sichern)

O nicht vom Fahrzeug abspringen

O FuB umschlieBendes Schuhwerk

o]
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

noch 1.6 Absturz

Laderampen
1 Absturz von Laderampen

u]

Ladebriicken
[ Absturz von Ladebriicken
a

8.1 Klima

(1 kein Schutz gegen Witterungseinflisse
a
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

Laderampen

O Laderampen entsprechend den Abmessungen der Trans-
portmittel und der Ladung auslegen

O wenigstens ein Abgang

O keine Lagerung von Gutern auf Laderampen

O mit Schutzvorrichtungen gegen Absturz ausristen, insbe-
sondere in Bereichen, die keine stédndigen Be- und Entlade-
stellen sind

O

Ladebriicken

O Ladebriicken entsprechend der Verladesituation auswahlen
Hinweis:
Ladebrticken werden beim Be- und Entladen von Fahrzeu-
gen an Rampen eingesetzt, um den Abstand zwischen
Rampe und Fahrzeug zu Uberbrticken.

O nur Ladebricken mit ausreichender Breite

O Trittsicherheit durch rutschhemmende Ausflihrung

O Ladebriicke nach Gebrauch unverziglich in Ruhestellung
bringen

O bei ortsveranderlichen Ladebriicken formschlissige, selbst-
tatig wirkende Sicherung (Fallriegel) verwenden, die fir die
Relativbewegung zwischen Fahrzeug und Rampe geeignet
ist

O sichere Auflage Uber gesamte Breite der Ladebriicke auf
dem Fahrzeug (Betriebsanleitung des Herstellers beachten)

O zuléssige Neigung beachten, sodass sicheres Begehen,
kontrolliertes Flihren und Abbremsen handbetéatigter Trans-
portmittel moglich ist
Hinweis:
In Betriebsstellung soll die Neigung der Ladebrlicke
12 % (ca. 7°) nicht Uberschreiten.

O

O Wetterschutz/Torabdichtungen zwischen Fahrzeug und
Gebaude

O bei Beladung im Freien Gabelstapler mit beheizbarer und
allseitig geschlossener Fahrerkabine

O
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

X

8.2 Beleuchtung

[ nicht angemessen

1 LKW-Laderaum nicht ausgeleuchtet

1 Fahrzeugbeleuchtung fir das Vor- und Rickwartsfahren nicht
ausreichend

d

9.1 schwere dynamische Arbeit

d beim Be- und Entladen

[ keine Verwendung von Hilfsmitteln
-

13.4 Unterweisung

1 Unkenntnis der Gefahren
1 keine Verhaltensregeln
a

13.5 Verantwortung

1 Verantwortung nicht eindeutig geregelt, bekannt
4
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Mindestbeleuchtungsstérken einhalten
Hinweis:
— Verkehrswege in Gebauden flir Personen und Fahrzeuge:

100 Ix

— Verladerampen: 100 Ix
— Verladestellen im Freien: 30 Ix

O LKW-Laderaum durch Laderampenbeleuchtung mit aus-
leuchten

O Zusatzbeleuchtung zur Fahrzeugbeleuchtung fiir Vor- und
Rickwartsfahren

o]

O Transportmittel mit héhenverstellbaren Arbeits- und Lade-
flachen

O Ladebricke

O Einsatz von Spannelementen (Ratschen, Ratschlastspan-
nern) mit héherer Vorspannfahigkeit
Achtung:
Zurrpunktfestigkeiten des Fahrzeugaufbaues beachten!

O kein Einsatz von Verlangerungen usw.

o]

Unterweisung Uber

O Verhalten von Fahrzeugfihrer und Lagerpersonal

O Verhalten auf Rampen

O Verwendung von Hilfsmitteln, z.B. Ladebleche, Lade-
briicken, Leitern

O

O Verantwortung regeln, klaren
Hinweis:
Verantwortlich fur die Verladung und Transportsicherung
sind der Absender/Verlader und der Fahrzeugfihrer. Der
Verlader muss eine einwandfreie Ladeeinheit zum Versand
anbieten und auf das Fahrzeug fachgerecht verladen. Der
Fahrzeugfiihrer muss dem Verlader Hinweise geben, wie
das Ladegut weiter verladen wird.
Der Fahrzeugbesitzer darf nur ein Transportmittel (Fahrzeug)
bereitstellen, das geeignet ist, die vorgesehene Ladung
aufzunehmen.
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Gefahrdungen und MaBnahmen (Dokumentation)

[0 Arbeitsbereich Handtransport

[0 Berufsgruppe/Person

[ Tatigkeiten [J Handtransport und Ein- und Auslagern mit Hand
O

Gefahrdungen bewerten

G- Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung
Faktor Risiko I;ar‘;dl':f-
edal

G M K | ja/nein
Py 1.2 Teile mit gefahrlichen Oberflachen
A O scharfkantige Teile

(1 Verletzungen an Lagereinrichtungen (ortsfeste sowie verfahr-
bare Regale und Schrénke)

[ Verletzungen an Lagergeraten (Paletten, Stapelbehélter)

a

1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel

[ Personen mussen sich im Fahrbereich aufhalten

1 kein ausreichender Sicherheitsabstand zwischen kraftbe-
triebenen Transportmitteln und festen Teilen der Umgebung

a

(1 Sicherheit bei Benutzung von handbetatigten Transport-
mitteln nicht gewahrleistet
a

1.5 Sturz auf der Ebene

[ Transportwege und Arbeitsflachen nicht trittsicher
(1 Sicht auf Verkehrsweg nicht ausreichend

N

1.6 Absturz

1 Absturzgefahr bei Transport- und Lagerarbeiten

(d Lagereinrichtungen kdnnen nicht sicher betreten werden
]
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Informationen:

ArbStattV, ASR 8/1, ASR 12/1-3, ASR 17/1, 2, BetrSichV, LasthandhabV, MuSchG, BGV A 1,

BGV D 36, BGR 234, BGl 521, BGl 582, BGl 869

MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

erledigt

Termin

wirk-
sam
ja/nein

O technische Hilfsmittel

O sichere Gestaltung des Lagers

O scharfe Grate und Kanten beseitigen

O Betriebsanweisung

O PSA (z.B. Schutzhandschuhe, Sicherheitsschuhe)
O

O bauliche oder organisatorische MaBnahmen, z.B. Trennen
oder Absperren der Verkehrswege (Hand- und Fahrzeug-
transport)

O Sicherheitsabstand mind. 0,5 m

@]

bei handbetatigten Transportmitteln:

O auf ausreichende Sicht achten

O nur freie und ausreichend breite Wege benutzen

O nur Lasten schieben oder ziehen, die kontrolliert bewegt
und abgebremst werden kénnen

o]

O Transportwege und Arbeitsflachen instand halten

O Rutschgefahr beseitigen

O Sicherheitsschuhe

O ausreichende Sicht (auch bei Transport von groBem und
sperrigen Transportgut)

O

O sicherer Transportweg

O Absturzsicherung (Gelander mit Handlauf, Knie- und FuB-
leiste) an Arbeitsplatzen und Verkehrswegen bei mehr als
1,00 m Absturzhdhe

O Aufstiegshilfen

O PSA gegen Absturz

O an Stapeln nicht auf- oder absteigen (Auf- und Absteigen
nur an vorgesehenen Einrichtungen)
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

noch 1.6 Absturz

1 Lagergut kann nicht sicher entnommen oder gelagert werden
4

[ keine geeigneten Leitern und Podeste
(1 keine Prifung

[ Leitern werden nicht richtig benutzt
a

9.2/9.4 einseitige Arbeit, schwere Arbeit

(1 haufiges Heben und Tragen von Lasten gréBer folgender
Werte:

Alter in Last in kg

Jahren fir Frauen flr Manner
15-17 10 15

18-39 15 25

ab 40 10 20

[d Tragen von Lasten > 50 kg

d Grenzwerte fir werdende und stillende Mutter (selten: 10 kg,
wiederholt: 5 kg) nicht eingehalten

[d kein Wechsel zwischen Arbeitstatigkeiten

1d Rumpfbeugewinkel beim Heben und Tragen Uber 45° aus der
aufrechten Haltung

(1 Lasten aufgrund ihrer Abmessungen nicht handhabbar

d
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O bei Arbeiten auf Stapeln SchutzmaBnahmen (z.B. Auffang-
systeme einsetzen)

O Lagereinrichtungen nur Uber hierfir ausdriicklich bestimmte
Aufstiege betreten

o]

O gesicherte Be- und Entladestellen schaffen

O Vermeidung der Einlagerung in Héhen, die nicht vom Boden
erreicht werden koénnen, z.B. durch Absetzen von Lagerge-
réten mit Hilfe von Gabelstapler oder Kran

O Gerat mit hebbarem Arbeitsstand

©]

O geeignete Leitern und Podeste

O Leitern und Podeste vor Benutzung auf ordnungsgemaBen
Zustand kontrollieren

O Priufung der Leitern entsprechend Geféhrdungsbeurteilung
durch beféhigte Person

O oberste Sprosse nur bei Stufenstehleitern mit Plattform
benutzen

O Anlegeleitern nur so anlegen, dass diese mind. 1,00 m tber
Austrittsstellen hinausragen

O Leitern standsicher aufstellen

O beim Kommissionieren in hochgelegene Regalfacher ein-
héngbare Leitern

O

O Heben und Tragen mechanisieren

O Transportwege verringern

O Lastgewichte verringern (z.B. kleine Gebinde)

O Transport- und Tragehilfsmittel (auf CE- und GS-Zeichen
achten)

Hilfsmittel bei leichten Lasten

z.B.: Handmagnete, Handsauger, Tragklauen, Traggurte und

Tragklemmen

o]

Hilfsmittel bei schweren Lasten

z.B.: Knippstangen, Kanteisen, Rollknippstangen, Rollen oder
Walzen, Walzwagen und Transportfahrwerke

o]

Einsatz von handbetriebenen Transportmitteln
z.B.: Stechkarren, Schiebkarren, Handwagen, Heberoller und
Hubwagen
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

f

noch 9.2/9.4 einseitige Arbeit, schwere Arbeit

36




MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

Sonderformen: Flaschenkarre, Ausfiihrung mit Spezialfahrges-
tell (Karre wird ,treppengangig®)
o]

O Mitganger-Flurférderzeug

O Arbeitstische und Transportmittel mit héhenverstellbaren
Arbeits- bzw. Ladeflachen

O Lasten griffglinstig gestalten

O Einsatz zusétzlicher Beschéftigter

O Wechsel zwischen den Arbeitstatigkeiten

O Kurzpausen

O negative Einflussfaktoren, wie ruckartige Bewegung,
Rumpfverdrehung, Rumpfseitneigung, deutliche Rumpf-
beugung und groBe Griffweiten, vermeiden

o]
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Gefahrdungen und MaBnahmen (Dokumentation)

[0 Arbeitsbereich Maschineller Transport
[0 Berufsgruppe/Person

[ Tatigkeiten [J Transport mit Kranen, Winden, Hub- und Zuggeraten,
Ein- und Auslagern mit Kran
O

Gefahrdungen bewerten

G- Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Risik Handl.-
Faktor e b:rc‘larf
G M K | ja/nein
° 1.1 ungeschiitzt bewegte Maschinenteile
d Fang- und Einzugsstellen an drehenden Teilen
a

1.2 Teile mit gefahrlichen Oberflachen

(d scharfkantige Teile
u]

1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel

1 Einrichtung (Winde, Kran, ...) fur die sichere Durchfiihrung der
Arbeitsaufgabe nicht geeignet

;]

1 Kran nicht geprift

1 Restnutzungsdauer Hubwerk nicht ermittelt

d Bremsen und Notendhalteinrichtungen funktionieren nicht
a

[ Geréatefuhrer, Anschléger oder dritte Personen gefahrdet
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Informationen:

ArbStattV, ASR 6, BetrSichV, BGV A 1, BGV A 3, BGV D 6, BGV D 8, BGG 905, BGG 921,
BGR 159, BGR 500, BGl 555, BGI 556, BGI 594, BGI 873, DIN 33 409, DIN EN 60 204-32

MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Gefahrstellen (z.B. im Bereich von Seilwinden, Unter-
flaschen, Laufradern) verdecken

O sicherer Standort

O Arbeitsbereich freihalten

O Sicherheitskennzeichnung anbringen

O eng anliegende Kleidung

O Kopfschutz

O

O technische Hilfsmittel
O Schutzhandschuhe
O Schutzkleidung

O

O geeignete Einrichtung (z.B. Tragféhigkeit, Lastmoment,
Hubhohe, sichere Lastaufnahme, Reichweite)

O Betriebsanleitung und Betriebsanweisung beachten

O Betriebsvorschriften fiir Krane aushéngen und beachten

O Einsatzbedingungen bertcksichtigen

O sichere Transporttechnologie

O Montage- und Aufstellvorschriften beachten

©]

O Priifung vor erster Inbetriebnahme durch befahigte Person

O wiederkehrende Prifungen durch befahigte Person

O Priifung nach wesentlichen Anderungen durch beféhigte
Person

O verbrauchten Anteil der theoretischen Nutzungsdauer von
kraftbetriebenen Seil- und Kettenziigen sowie Kranhubwer-
ken ermitteln (siehe BGV D 8)

O Sicht- und Funktionspriifungen vor Arbeitsbeginn durch den
Kranflhrer

o]

O Gerétefuhrer muss die Steuereinrichtung im Handbereich
halten, solange eine Last am Haken hangt
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

1.3 noch bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel

1 Gefahrdungen durch besondere Einsatzbedingungen
(z.B. durch festsitzende Lasten, Arbeiten in der N&he von
Freileitungen, mehrere Hebeeinrichtungen/Winden fiir eine
Last; Personentransport)

]

1.4 unkontrolliert bewegte Teile

1 Lastaufnahmeeinrichtung (LAE) flr die zu transportierende
Last und zur Verwendung an der Hebeeinrichtung (Winde,
Kran, ...) nicht geeignet

(1 verringerte Tragféhigkeit bei hohen und niedrigen Tempera-
turen und bei chemischen Einfliissen

d

(1 Last kann nicht sicher aufgenommen und abgesetzt werden

1 Quetschgefahr durch unkontrollierte seitliche Bewegung der
Last beim Anheben

]

(1 keine beauftragten Personen
a

[ LAE mit offensichtlichen Mangeln (z.B. Verformungen, Risse,
Briiche, Funktionsstérungen)

[ kraftschlissig angeschlagene Lasten werden ohne zusatz-
liche Sicherung tiber Personen hinweg beférdert

1 formschlissig angeschlagene Lasten werden unndtig Uber
Personen hinweg beférdert
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O bei Geféhrdung der Sicherheit Betrieb einstellen

O LosreiBen festsitzender Lasten:
- nur gestattet durch Kran mit Uberlastsicherung
- nicht gestattet durch Fahrzeug- und Turmdrehkrane

O Sicherheitsabsténde zu Frei- und Fahrleitungen einhalten

O Sicherheitsregeln fir hochziehbare Personenaufnahmemittel
beachten

O Sicherheitskennzeichnung

o]

O richtige Auswahl der LAE (Tragféhigkeit, Eigenmasse,
Neigungswinkel, scharfe Kanten, Schwerpunktlage, Gleit-
sicherheit)

O geeignetes Anschlagen der Last (z.B. Neigungswinkel;
Betriebsanleitung; Kennzeichnungen beachten)

O bei Anschlagmittelauswahl beachten: i.d.R. nur
2 Strange tragend, im Schniirgang nur 80 % der

Tragfahigkeit nutzbar

O Lasten mit besonderer Geféhrdung nur mit geeigneten LAE
transportieren, welche die Last oder die Verpackung nicht
beschéadigen (z.B. Transportgestelle)

O Anschlagmittel so einsetzen, dass sie durch die Last nicht
beschadigt werden (z.B. nicht knoten, Kantenschutzer ver-
wenden)

o]

O Stapel lagenweise abtragen

O Einsatz von Stapelzwischenlagen

O Wegrollschutz

O Last nur anheben, wenn sich der Kranhaken Uber deren
Schwerpunkt befindet

o]

O Anschléager unterweisen
O Belastungstabellen zur Verfliigung stellen
O Betriebsanweisungen

O Priifungen vor erster Inbetriebnahme, nach Schadensfallen
und Instandsetzungen sowie entsprechend der Gefahr-
dungsbeurteilung durch eine befahigte Person

O Prifnachweis

O LAE vor und wahrend des Gebrauchs auf augenfallige
Méngel kontrollieren
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

noch 1.4 unkontrolliert bewegte Teile
(1 Last ist nicht sicher im Schwerpunkt angeschlagen
]

1.5 Sturz auf der Ebene
[ kein sicherer Standort bzw. Weg firr Einweiser, Kranfuhrer,

Geratebediener, Anschlager
-

1.6 Absturz

[ kein sicherer Zugang zum Arbeitsplatz (z.B. zum Lastan-
schlagen, Kranaufstieg)
4

2.1 gefahrliche Kérperstrome

[ Schleifleitungen im Handbereich nicht gegen zufalliges
Beruihren geschitzt

]

5.1/5.2 Brand- und Explosionsgefahrdung

[ Einrichtung (z.B. Winde, Kran, Hubgerat) flr den Einsatz bei
Brand- oder Explosionsgeféahrdung nicht geeignet

a

7.3 Ganzkorperschwingungen

(1 hohe t&gliche Schwingungsbelastung
a
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

Hinweis:
Kraftschllssig ist eine Last angeschlagen, wenn Kréfte
sténdig wirken missen, um die Last festzuhalten
(z.B. Magnet).
Beispiele fur formschlissiges Anschlagen: Seile, Ketten,
Hebebénder umschlieBen die Last (Last stiirzt bei Energie-
ausfall nicht ab.)

O schrag héangende Lasten absetzen und Anschlagmittel
korrigieren

O Seil- und Kettenkurzer

o]

O sicheren Standort einnehmen

O Verkehrswege freihalten

O im Winter schnee- und eisfrei halten, abstumpfen
O Sicherheitsschuhe

O

O Aufstiege, Treppen und Laufstege entsprechend der Art des
Kranes sichern

O beim Anschlagen hoher Lasten geeignete Aufstiege
(z.B. Leitern, Hebeblihnen)

O PSA gegen Absturz

o]

O Sicherheitsabstéande im Bereich von Schleifleitungen
einhalten

O Lasten in ausreichendem Abstand lagern

o]

O Einsatzbedingungen beachten
O Explosionsschutzdokument beachten
@)

O bei Auswahl und Beschaffung von Kranen auf Typen mit
geringen Beschleunigungswerten (Angabepflicht des Her-
stellers in Betriebsanleitung) achten

O schwingungsmindernder Sitz

O abgefederte Krankabine

O zusétzliche PraventionsmaBnahmen ab 0,45 m/s (z.B. Ar-
beitsablauf &ndern und effektive Fahrzeiten pro Beschéftig-
ten reduzieren)

O
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

X

8.1 Klima
[d Fahrer unguinstiger Witterung ausgesetzt
u]

8.3 Raumbedarf, Verkehrswege

1 Sicherheitsabstand von 0,50 m zwischen kraftbetriebenen
Teilen des Kranes und Teilen der Umgebung nicht eingehal-
ten

a

13.1 Arbeitsablauf
(1 Betrieb der Gerate bzw. Krananlagen nicht geregelt

1 keine Kontrolle des Kranes vor Aufnahme des Betriebes
a

1 Verstéandigung zwischen Kranfuhrer und Anschléager nicht
moglich
]

1 nach Beendigung der Kranarbeit gehen vom Kran Geféhr-
dungen aus

1 Gefahrdungen bei Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten

]
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O beheizte Kabine
O PSA
O

O Sicherheitsabstand gewéhrleisten und betriebsbedingt nicht
einschranken

O Ausnahmegenehmigung fur geringere Sicherheitsabstande

O Lagergut darf nicht in die Transportwege ragen

O Ausnahmegenehmigungen flr geringere Sicherheits-
abstande

O

+Regalbedienkrane" in Regalgingen:

O Gefahrdungsbeurteilung flr die speziellen Einsatzbedingun-
gen und angemessene MaBnahmen

O bei Unterschreitung des seitlichen Sicherheitsabstandes zu-
sétzliche MaBnahmen, z.B. analog DIN EN 528, durchfiihren

O zusétzliche Hubmastkennzeichnung (z.B. Rundumleuchte)

O Betriebsanweisung fiir einsatzspezifische Festlegungen

O

O Betriebsanweisung unter Berulicksichtigung &rtlicher
Besonderheiten aufstellen (z.B. fiir Regalbedienkrane)

vor Beginn der Kranarbeit:

O Kran auf augenfallige Mangel kontrollieren (z.B. keine losen
Gegensténde oder Werkzeuge auf dem Kran), keine offen-
sichtliche Beschadigungen und Méngel (z.B. Tragwerk,
Tragmittel, Steuereinrichtungen)

O Uberzeugen, dass alle Stellteile der Steuereinrichtungen auf
Null stehen bzw. das sich Steuereinrichtungen mit Druck-
tasten nicht in der ,Ein-“ Stellung befinden

O Funktion der Sicherheitseinrichtungen (insbesondere
Notendhalteeinrichtung, Not-Halt und Bremsen) Uberpriifen

O Hubseil (soweit moglich) und Unterflasche auf augenfallige
Mangel Uberpriifen

O

O eindeutige Handzeichen nach DIN 33 409
O Sprech- und Funkverbindung
O

O Lastaufnahme- und Anschlagmittel ablegen oder mit Unter-
flasche so hoch heben, dass nichts mehr in den Verkehrs-
oder Arbeitsbereich ragt

O Kran in Abstellposition fahren

45



G- | Ermittelte Gefidhrdungen und deren Beschreibung Gefa:f".‘;“ge“ be:e':f“
ISIKkOo andl.-

Faktor bedarf
G M K | ja/nein

E noch 13.1 Arbeitsablauf

13.3 Qualifikation

A Kranfihrer, Windenflhrer nicht qualifiziert

1 notwendige Informationen zur Durchfiihrung der Arbeits-
aufgabe stehen nicht zur Verfligung

4

13.5 Verantwortung

1 Verantwortung nicht eindeutig geregelt

[d kein Koordinator bei besonderen Einsatzbedingungen
]
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Kran am Netzanschlussschalter ausschalten und
abschlieBen

Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten:

O Kran abschalten und gegen unbefugtes Wiedereinschalten
sichern

O sichere Aufstiege benutzen

O Kran darf nicht von Nachbarkranen angefahren werden

O Freigabe des Kranes nur durch den Unternehmer, nachdem
die Arbeiten endgultig abgeschlossen sind, der gesamte
Kran wieder in sicherem Zustand ist und alle an den
Arbeiten Beteiligten den Kran verlassen haben

©]

O nur Beschaftigte einsetzen, die korperlich und geistig
geeignet sind (Betriebsarzt beratend einbeziehen)

O Kranfahrer mind. 18 Jahre alt und zuverlassig, je nach
Kranart, Kranarbeit und betrieblichemUmfeld ausbilden und
unterweisen

O Vorsorgeuntersuchung nach G 25

o]

O Beauftragung des Kran- bzw. Gerateflihrers
O Verantwortung regeln

O Koordinator festlegen

o]
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Gefahrdungen und MaBnahmen (Dokumentation)

[0 Arbeitsbereich Maschineller Transport
[0 Berufsgruppe/Person

[] Tatigkeiten [J Transport mit Flurférderzeugen, Ein- und Auslagern mit
Gabelstaplern
O

Gefahrdungen bewerten

G- Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Risik Handl.-
Faktor e b:rc‘larf
G M K | ja/nein
° 1.1 ungeschiitzt bewegte Maschinenteile
[ Schutzeinrichtungen nicht vollstandig angebracht
a

1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel

Flurférderzeug

[ nicht betriebs- und verkehrssicher

1 keine bestimmungsgemaBe Verwendung
(d kann unbefugt benutzt werden

1 nicht gegen Wegrollen gesichert

[ keine ausreichende Sicht

a

1.4 unkontrolliert bewegte Teile

[ Last nicht sicher aufgenommen

1 Last kann nicht sicher abgesetzt werden

[ herab fallende Lasten

[ Anbaugerate nicht bestimmungsgemaB eingesetzt
[d keine Prufung der Anbaugeréate

a
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Informationen:

ArbStattV; ASR 12/1-3, ASR 17/1, 2, BetrSichV, BGV A 1, BGV A 3, BGV D 27, BGG 925, BGR 234,

BGI 545, BGI 869, VDI 2057

MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Schutzeinrichtungen am Flurférderzeug anbringen (z.B. An-
triebsverdeckungen, Stitzrollenabweiser bei Gabelstapler)
O

O Kontrolle Betriebs- und Verkehrssicherheit vor Arbeitsbe-
ginn

O Betriebs- und Verkehrssicherheit herstellen

O auf bestimmungsgemaBe Verwendung achten (z.B. Fahr-
zeuge nicht mit Gabelstapler anschieben)

O ZundschlUssel bei Verlassen abziehen

O Feststellbremse, Vorlegekl&tze (z.B. schiefe Ebene)

O bei Sichtbehinderung beauftragter Einweiser

O drehbarer Fahrersitz

O Sichthilfseinrichtungen anbringen

©]

O Lastschwerpunkt-Diagramm beachten

O Gabelstapler nicht Gberlasten

O nicht versuchen, die Tragfahigkeit des Gabelstaplers durch
Anbringen zusétzlicher Gegengewichte zu erhdhen

O Last sicher aufnehmen (Last an den Gabelriicken anlegen,
Last soweit wie mdglich mit den Gabelzinken unterfahren
und auf beide Gabelzinken gleichmaBig verteilen)

O nicht richtig gepackte Lasten nicht aufnehmen

O vor Fahrtbeginn Hubmast nach hinten neigen

O Last immer bergseitig fihren

O Kurven mit maBiger Geschwindigkeit und mdéglichst groBem
Radius durchfahren

O nicht auf geneigter Fahrbahn wenden

O beim Stapeln von Paletten auf Standsicherheit und hdchst-
zuldssige Bodenbelastung achten

O Lager und Stapel sicher errichten oder abtragen

O Aufenthalt unter der Last verboten

O Fahrerschutzdach (Gabelstapler mit Hub > 1,80 m)

O Lastschutzgitter

O Durchfahrhéhe beachten
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

noch 1.4 unkontrolliert bewegte Teile

1.6 Absturz
[d ungeeignete Transportwege

(1 Absturz- und Umsturzgefahr
a

2.1 geféahrliche Koérperstrome

(1 elektrische Betriebsmittel nicht geprift

1 Mangel am Stapler (z.B. Schaden an der Isolierung, defekte
Kabel, fehlende Abdeckungen an den Batterieklemmen)

[d Beschéaftigte im Umgang mit Batterien nicht unterwiesen

(J Batterieklemmen sitzen nicht fest

[ keine Sicherheitsabsténde zu elektrischen Leitungen

4

3.1 Gase

[d Geféhrdung durch Einsatz von Flurférderzeugen mit Verbren-
nungsmotoren in geschlossenen Raumen
a

3.3 Aerosole

1 Dieselmotoremissionen
-

3.4 Fliissigkeiten

1 Gefahrdungen durch Batteriefllissigkeit
a

5.1/5.2 Brand- und Explosionsgefahrdung

[ Kraftstoffanlage des Flurférderzeuges nicht dicht

1 Anforderungen fir den Einsatz mit Treibgasantrieb (FlUssig-
gas) nicht eingehalten
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O PSA
O Einsatz von Anbaugeraten nach Betriebsanleitung, Prifung
o]

O Absturzkanten (z.B. Rampen) beachten

O Tragfahigkeit (z.B. von Decken, Kanélen) beachten
O Transportwege ausreichend befestigten

O Bereifung anpassen

O Kippsicherung

O Fahrverhalten (z.B. in Kurven) anpassen

O Arbeitsgangbreiten entsprechend Betriebsanleitung
O Gabelstapler mit Rickhalteeinrichtung fir Fahrer

o]

O Priifung durch befahigte Person

O Mangel melden und beseitigen lassen
O Schutzabdeckungen anbringen

O Beschéftigte unterweisen

O Sicherheitsabsténde einhalten

o]

O Einsatz von Flurférderzeugen mit Elektroantrieb

O Abgasreinigungsanlagen (z.B. geregelter 3-Wege-Kat. bei
Otto- und Treibgasmotoren)

O verkirzte Wartungszyklen

O Raume beliiften

O Betriebsanleitungen der Flurforderzeuge beachten

o]

O Einsatz von Flurférderzeugen mit Elektroantrieb
O Flurférderzeug mit RuBfilter

O regelmaBig Filter reinigen bzw. austauschen

O R&aume beltiften

o]

O Batterieladestellen und -rdume einrichten

O geeignete Behalter

O séurefeste PSA (z.B. Schutzhandschuhe, Schutzbrille,
Gummischiirze, Sicherheitsschuhe)

O Augensplilflasche

O

O Sichtkontrolle Kraftstoffanlage

O Rauchverbot

O vorgeschriebene Treibgasflasche sicher befestigen
O Treibgasflaschen nur Uber Erdgleiche wechseln
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

&

noch 5.1/5.2 Brand- und Explosionsgeféhrdung

(d Ladestellen und -stationen nicht ausreichend beluftet

1 Zandquellen beim Einsatz von Flurférderzeugen in brand-
und explosionsgefahrdeten Bereichen

(d Bedingungen flir Transport- und Lagerarbeiten in explosions-
gefahrdeten Bereichen nicht eingehalten

]

@

7.3 Ganzkorperschwingungen

1 Flurforderzeug mit hohen Beschleunigungswerten
(1 ungeeignete Transportwege
N

X

8.3 Raumbedarf/Verkehrswege

(1 Sicherheitsabstand nicht eingehalten
1 Verkehrsweg mit Transportgut verstellt
[ keine festgelegten Verkehrswege

[ keine ausreichende Sicht

]

13.3 Qualifikation

[ nicht ausreichend
(d Fahrer nicht vom Unternehmer beauftragt
N

13.6 Organisation

[ keine Betriebsanweisung

(d Sonderbetrieb nicht geregelt

(1 keine Bestimmungen zur Mitnahme von Personen
d
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Betrieb nach Betriebsanleitung

O Wartungszyklen des Treibgasantriebes einhalten

O Liftungsbedingungen der Ladestellen entsprechend der
BatteriegroBe und -anzahl

O Einsatzkoordinierung in brand- und explosionsgeféhrdeten
Bereichen

O Explosionsschutzdokument beachten

©]

O Flurférderzeug (z.B. Gabelstapler) mit geringen Beschleuni-
gungswerten

O schwingungsmindernde MaBnahmen am Fahrzeug
(z.B. schwingungsmindernder Sitz)

O geeignete Transportwege auswahlen und instand halten und
dadurch auf den Gabelstapler Ubertragene Schwingungen
reduzieren

o]

O auf beiden Seiten des Gabelstaplers bzw. des Ladegutes
zur Grenze des Verkehrsweges einen Sicherheitsabstand
von mind. 0,50 m einhalten

O kein Transportgut auf Verkehrswegen abstellen

O Verkehrswege fur Gabelstapler festlegen

O aufgenommene Last darf Sicht nicht beeintrachtigen

o]

O Gabelstaplerfahrer miissen mind. 18 Jahre alt sein, geistig
und korperlich geeignet sein (Eignung feststellen, z.B. Vor-
sorgeuntersuchung G 25), theoretisch und praktisch ausge-
bildet sein, eine Fahrpriifung erfolgreich abgelegt haben

O Beschéftigte mit der Flihrung des Staplers schriftlich
beauftragen (z.B. innerbetrieblicher Fahrausweis)

O Unterweisung zum Steuern von Mitganger-Flurférderzeugen

o]

O Betriebsanweisung fiir Flurférderzeuge unter Berlicksich-
tigung der Einsatzbedingungen

O Betriebsanweisungen flir Sondereinsatze
(z.B. Ziehen von Anhangern, Arbeitskorbeinsatz) und
betriebliche Einsatzbedingungen (z.B. in Ex-Bereichen)

O nur Person mitnehmen, wenn der Gabelstapler mit einem
Beifahrersitz und einem Festhaltebligel ausgeristet ist, die
Person durch die Ladung nicht geféhrdet wird und der
Unternehmer die Person als Beifahrer zugelassen hat

O Auf- und Absteigen wahrend der Fahrt verboten

O
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Gefahrdungen und MaBnahmen (Dokumentation)

[0 Arbeitsbereich Maschineller Transport
[0 Berufsgruppe/Person

[] Tatigkeiten

[J Transport von Stiickgut mit mechanischen Stetigférderern

(z.B. Band- oder Kettenférderern, Verschiebewagen,

Schienenhdngebahnen)
O

G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M| K

Handl.-
bedarf
ja/nein

1.1 ungeschiitzt bewegte Maschinenteile

1 Quetschen und Scheren von Personen an kraftbewegten
Anlagenteilen

1 Fangen von Personen, von Korperteilen oder von Bekleidung
an vorstehenden Bauteilen wie Schrauben, Schmiernippel,
Wellen, Keile, Exzenter

[ Einziehen von Personen von Kdrperteilen oder von Beklei-
dung an Einzugsstellen z.B. an oder zwischen Zug- oder
Tragorganen oder an Ubergabestellen von Stetigférderern

[ Herabfallen von Hubschlitten, Gegengewichten, hochklapp-
baren Teilen, Gehé&ngen usw.

]

(1 keine Prifung
a

1 Gefahrdungen bei Reparaturen und InstandsetzungsmaB-
nahmen
a
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Informationen:

BetrSichV, BGV A 1, BGR 500, ZH 1/158, DIN EN 294, DIN EN 349, DIN EN 619

MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O anlagenbezogene Gefahrdungsbeurteilung

O Stetigférderer nur bestimmungsgeman verwenden

O Betriebsanleitung beachten

O Betriebsanweisung

O Festlegung, Unterweisung und Einweisung des Bedien- und
Instandhaltungspersonals

O Gefahrbereiche im Arbeits- und Verkehrsbereich ausrei-
chend sichern (sichere Gestaltung z.B. nach DIN EN 619
und 294)

O bei zwei Férderrichtungen (Ruckwartslauf) Gefahrstellen fir
beide Laufrichtungen sichern

O Sicherheitsabsténde einhalten

O Spaltbreite zwischen bewegten und festen Teilen < 5mm

O Abdeckung, Verkleidung von Quetsch-, Scher-, Einzug- und
Fangstellen

O Anbringung von Fiillstiicken, Gleitblechen oder Flihrungs-
blechen an Einzugsstellen

O Not-Aus-Schalter oder Not-Aus-Schalter mit ReiBleine

O kein selbsttatiger Wiederanlauf

O akustische oder optische Signale, wenn Anlauf des Stetig-
forderers eine Geféhrdung darstellt

O Zugangssicherung und Sicherheitsraum bei Vertikal-
Umsetzeinrichtungen nach DIN EN 619

O Mitfahrt nur auf daflir zugelassenen Stetigforderern

o]

O regelméBige Uberpriifung der Stetigférderer und Schutzvor-
richtungen durch befahigte Person

O besondere Prifanforderungen bei fahrbaren Traggeriisten

O

O Reparaturen, Entfernung von Schutzeinrichtungen nur nach
Abschalten des Stetigférderers

O nach Abschluss von InstandsetzungsmaBnahmen alle
Schutzeinrichtungen wieder anbringen
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

noch 1.1 ungeschiitzt bewegte Maschinenteile

1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel

1 AnstoBen, Quetschen oder Scheren von Personen durch
verfahrbare Stetigforderer

d ZusammenstoB von zwangsgeflhrten Stetigférderern mit
anderen Transportmitteln (z.B. an Kreuzungen)

d

(d Quetsch- und Schergefahr zwischen bewegtem Stilickgut und
Rollen an Rollenbahnen

(d Quetschgefahr zwischen geférderten Lasten und festen
Teilen der Umgebung

a

1 irrtimliches oder unbefugtes Ingangsetzen wéhrend Instand-
haltungsarbeiten

(1 bei Energieausfall unbeabsichtigt zuriick laufende Stetig-
férderer

a
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Zugang zu den Bereichen unter absturzgefahrdeten Bautei-
len verhindern
o]

O kein Personenaufenthalt auf dem Stetigforderer wahrend
des Transportes, Verfahrens oder Schwenkens

O Stetigférderer vor Ortsumsetzungen, Schwenken oder
Reinigungsarbeiten abschalten

O ortsveranderliche Stetigforderer standsicher aufstellen

O héhenverstellbare Stetigférderer nur in Tiefstellung verfah-
ren

O Stetigférderer nicht Uber die zuldssige Tragkraft hinaus
belasten

bei Hangeférderern:

O im Arbeits- und Verkehrsbereich Mindestabstand von 0,5 m
bei 2,5 m Héhe zwischen Férderer/Fordergut und festen
Teilen der Umgebung

O zusétzliche Sicherheitsabsténde bei Schienenhangebahnen

O

bei Verschiebewagen:

O Fahrbereich durch Umz&unung oder Schutzeinrichtung mit
Annaherungsreaktion sichern

O Schienenrdumer und Sicherung gegen seitlichen Zutritt

O Endabschaltungen an den Fahrbahnenden

O funktionsfahige Bremsen

O Warneinrichtung

o]

O Einrichtungen, die ein ZusammenstoBen verhindern
©]

O Sicherheitsabstande einhalten
@]

O selbstsperrende Riicklaufsicherung oder mechanische
Bremssystem

O Not-Aus-Schalter oder Not-Aus-Schalter mit ReiBleine

O kein selbsttatiger Wiederanlauf

O akustische oder optische Signale, wenn Anlauf des Stetig-
forderers eine Gefahrdung darstellt

57



G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko
G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

noch 1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel

1.4 unkontrolliert bewegte Teile

1 Transportgut nicht gegen Herabfallen, Um- oder Abkippen
gesichert

]

1.5 Sturz auf der Ebene

[ Laufstege, Podeste oder Ubergénge tiber Férderbahnen nicht
sicher gestaltet

(1 Stolpergefahr an nicht eben verlegten Schienen oder Gleisen

a

a

1.6 Absturz

[d ungesicherte Schéchte, Gruben oder Deckendurchbriiche
4

2.1 gefahrliche Koérperstrome

(1 elektrischer Schlag durch Entladung
a
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Sicherung gegen irrtimliches oder unbefugtes Ingang-
setzen (Hauptschalter abschlieBen)
o]

O zulassigen Ab- bzw. GrenzmaBe bei der Beladung nicht
Uberschreiten

O Tragfahigkeit an den Ladestellen kennzeichnen und beach-
ten

O seitliche Verkleidungen oder Unterfangungen (z.B. Netze)
anbringen

O Endbegrenzungen an Fahrbahn- und Schienenenden

O Ladung kippsicher transportieren

O im Arbeitsbereich: Raum zwischen den Rollen von Rollen-
bahnen so auskleiden, dass Spalt max. 5 mm betragt

O Werkstlcktrager

O Sicherheitsschuhe

©]

O Ubergénge auf Férderbahnen rutschhemmend mit ausrei-
chender Auftrittsbreite

O Schienen/Gleise mdglichst eben verlegen

O Sicherheitsschuhe

O Zugange freihalten (Bodenmarkierungen anbringen)

O vor Arbeitsbeginn freie Transportwege schaffen

o]

O Schachte, Gruben und Deckendurchbriiche z.B. durch
Gelander sichern
O

O Erdung, Burstenkontakt oder Entladungselemente

O Ausrustung mit geeigneten leitfahigen Férdergurten und
Trommeln

O
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Gefahrdungen und MaBnahmen (Dokumentation)

[0 Arbeitsbereich Maschineller Transport
[0 Berufsgruppe/Person
[ Tatigkeiten [J Transport von Stiickgut mit Hebebiihnen
J

G- | Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung Gefahrdungen bewerten

Faktor Risiko Handl.-
bedarf
G M K | ja/nein

1.1 ungeschiitzt bewegte Maschinenteile

[ Quetschen und Scheren von Personen zwischen kraft-
bewegten Anlagenteilen, zwischen Anlagenteilen und der
Umgebung

(1 Einziehen von Personen oder von Bekleidung an Einzugs-
stellen, z.B. an Kettentrieben

a

(1 keine Prifung
d

1 Gefahrdungen bei InstandsetzungsmaBnahmen
d

1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel

1 AnstoBen, Quetschen oder Scheren von Personen durch
verfahrbare Hebebilihnen oder das Ladegut

[ nicht standsichere Beladung
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Informationen:
BetrSichV, BGV A 1, BGR 500, DIN EN 294, DIN EN 349

MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O anlagenbezogene Gefahrdungsbeurteilung

O Hebebihne nur bestimmungsgeman verwenden

O Betriebsanleitung beachten

O sachgemaBer Einbau ortsfester Hebebihnen

O Gefahrbereiche im Arbeits- und Verkehrsbereich
ausreichend sichern (sichere Gestaltung z.B. nach
DIN EN 349 und 294)

O Sicherheitsabsténde einhalten

O SicherheitsmaBnahmen, z.B. Abschaltelemente, Trittmatten

O Abdeckung, Verkleidung von Quetsch-, Scher-, Einzug- und
Fangstellen

O Anbringung von Fiillstiicken, Gleitblechen oder Flihrungs-
blechen an Einzugsstellen

O sichere Steuerstellen

O Not-Aus-Schalter

O kein Personenaufenthalt im Bewegungsbereich

O Mitfahrt nur auf daflir zugelassenen Hebebihnen

O

O regelméBige Uberpriifung der Hebebiihnen und Schutz-
vorrichtungen durch beféhigte Personen
O

O Reparaturen, Entfernung von Schutzeinrichtungen nur nach
Abschalten der Hebebiihne

O bei Arbeiten unter gehobenen Hebeblihnen Abstitzein-
richtungen anbringen

O nach Abschluss von InstandsetzungsmaBnahmen alle
Schutzeinrichtungen wieder anbringen

O

O bestimmungsgeméaBe Verwendung gemaB Betriebsanlei-
tung

O gleichmaBige Beladung

O tragféahiger, geeigneter Fahrbereich
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

noch 1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel
a

1.4 unkontrolliert bewegte Teile

(d Transportgut nicht gegen Herabfallen, Um- oder Abkippen
gesichert

[ unsicheres Be- und Entladen

a

1.5 Sturz auf der Ebene

[ unsichere Verkehrswege
a

1.6 Absturz
(1 ungesicherte Schachte, Gruben oder Deckendurchbriiche

1 betretbare Plattformen ungeniigend gesichert
a

13.3 Qualifikation

(1 Bediener nicht geeignet

1 ungentigende Qualifikation
(1 keine Unterweisung

a
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Hebebuhne im Verkehrsbereich sichern
O nur in Fahrstellung verfahren
o]

O Tragfahigkeit an den Ladestellen kennzeichnen und
einhalten

O vorgeschriebene Abstitzungen

O Ladung kippsicher laden und transportieren

O sicherer Standort des Bedien- und Ladepersonals

O

O Sicherheitsschuhe tragen

O Zugénge, Steuerplatze, Ladebereich freihalten (Boden-
markierungen anbringen)

O freie Transportwege schaffen

O

O Schachte, Gruben und Deckendurchbriiche und betretbare
Plattformen z.B. durch Gelander sichern
@]

O Bediener mind. 18 Jahre alt und geeignet

O Unterweisung Uber Betriebsanleitung und Einsatz-
bedingungen

O Beauftragung

O
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Gefahrdungen und MaBnahmen (Dokumentation)

[ Arbeitsbereich Schmalgang-Regallager
[0 Berufsgruppe/Person

[J Tatigkeiten Ein-/Auslagern und Kommissionieren mit:

[J Regalflurférderzeug (RFFZ)

[0 RFFZ und FuBgaénger in einer Gasse

[0 RFFZ und FuBgénger in benachbarten Gassen
O

G-
Faktor

Gefahrdungen bewerten

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung
Risiko Handl.-
bedarf

G| M| K ja/nein

Alle Arten

1.1 ungeschiitzt bewegte Maschinenteile

[ Schutzeinrichtungen nicht angebracht
u]

1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel

1 Gefahrdung von FuBgangern in Schmalgangen
a

1 Uberwachungseinrichtungen nicht aktiv geschaltet

1 Uberwachungseinrichtungen nicht gepruft

1 Regalanlage kann Uber die Notausgénge betreten werden
d

(d Quergénge kdnnen als Verkehrsweg benutzt werden
a

1 ZusammenstoB zweier Flurférderzeuge moglich

(1 keine Sicherheitskennzeichnung an den Zugéngen zu den
Schmalgéngen

(1 Schmalgénge werden fir den Durchgangsverkehr benutzt

;]
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Informationen:

BetrSichV, GefStoffv, BGV A 1, BGV A 3, BGV D 27, BGG 925, BGR 234, DIN EN 954-1,

DIN 15 185-2

MaBnahmen Bear- Termin | wirk-
beiter/ —— | sam
Berater | erledigt |ja/nein

O Schutzeinrichtungen bzw. Verkleidungen am RFFZ
(z.B. Antrieb) vollstandig anbringen
O

O Uberwachungseinrichtungen an den Zugéngen bzw.
Zufahrten der Schmalgénge, mind. Kategorie 2 nach
DIN EN 954-1 (z.B. Lichtschranken) oder Personenschutz-
anlagen an das RFFZ (mind. Kategorie 3 nach
DIN EN 954-1) anbringen

O Beschéftigte festlegen, welche die Schmalgange aus
betrieblichen Griinden betreten missen

O flr Stérungsbeseitigung betriebliche Regelungen treffen

O Panikverschluss an Notausgangstiren

o]

O Uberwachungseinrichtungen priifen
O alarmlberwachte Notausgangstiren
o]

O falls Quergénge nicht vermeidbar: bauliche oder technische
SicherungsmaBnahmen, Beschilderung
o]

O sofern sich bestimmungsgemaB zwei RFFZ in einem
Schmalgang aufhalten durfen:
technische MaBnahmen (entsprechend Kategorie 3 nach
DIN EN 954-1), die selbsttatig einen ZusammenstoBen
verhindern

O Sicherheitskennzeichnung

O bauliche MaBnahmen

O Verlegung des Durchgangsverkehrs

O Betriebsanweisung flir Betreten des Schmalganges

o]
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko
G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

noch 1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel
1 RFFZ nicht gepruft
a

1 Tragféhigkeit des RFFZ nicht eingehalten
[ keine ausreichende Fahrsicherheit

4 RFFZ kann unbefugt benutzt werden

a

1.4 unkontrolliert bewegte Teile

1 Lagergut ragt in Fahrweg

1 Lagergut kann herunterfallen

[d ungeeignete Regale

(1 Last liegt nicht sicher auf dem Lastaufnahmemittel des RFFZ

1 Anbaugerate werden nicht bestimmungsgemaB verwendet
und nicht gepruft

a

2.1 gefahrliche Koérperstrome

(1 elektrischen Betriebsmittel nicht gepruft

1 Mangel am RFFZ (z.B. Schaden an der Isolierung, defekte
Kabel, fehlende Abdeckungen an den Batterieklemmen)

1 Beschéftigte im Ein- und Ausbau von Batterien nicht unter-
wiesen

(d Batterieklemmen sitzen nicht fest

d

3.2/3.4 Dampfe, Fliissigkeiten

1 Hautkontakt zu Batteriesaure
(1 keine sichere Aufladung
a

12.1 Arbeitstatigkeit

[J Beschéaftigte nicht auf Storfélle vorbereitet

[ Fahrer kann RFFZ nicht sicher verlassen, wenn sich der Be-
dienerstand nicht mehr senken lasst

a

13.1 Arbeitsablauf

(d Betrieb der RFFZ nicht geregelt
u]
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O regelméBige Prifung durch beféhigte Person
O Einsicht in das Prifouch nehmen

O Mangel abstellen

©]

O Angaben auf dem Tragféhigkeitsschild beachten

O Fahrsicherheit bei jedem Ladegut gewahrleisten

O beim Verlassen des RFFZ Schaltschlissel abziehen
o]

O ordnungsgemaBe Einlagerung des Lagergutes

O zuldssige Fach- und Feldlasten beachten

O Regalfacher gegen Ausheben sichern

O beschédigte Stiitzen ausbessern bzw. auswechseln

O Last sicher aufnehmen

O Einzelteile in geschlossenen Behéltern transportieren oder
blindeln (schrumpfen)

O Anbaugerate nach den Angaben des Herstellers am RFFZ
verwenden

O regelméBige Prifung der Anbaugeréate

o]

O Priifung durch beféahigte Person

O Méngel melden und beseitigen lassen
O Schutzabdeckungen anbringen

O Beschéftigte unterweisen

O Wartung gemaB Betriebsanleitung

o]

O séurefeste und undurchlassige PSA (Schutzbrille, Gummi-
schirze, Schutzhandschuhe, Schutzschuhe)

O Augenspllflasche

o]

O Unterweisungen und Ubungen
O Notabseilvorrichtungen bereitstellen und Benutzung ben
o]

O Betriebsanweisung (schriftliche Form)
@)
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G- | Ermittelte Gefdhrdungen und deren Beschreibung Gefahrdungen bewerten

Risiko Handl.-
Faktor bedarf
G M K | ja/nein

E 13.3 Qualifikation
Fahrer vom RFFZ

(1 nicht geeignet

[ nicht ausgebildet

a

13.5 Verantwortung

1 Verantwortung nicht eindeutig geregelt
a

> RFFZ und FuBganger in einer Gasse

° 1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel
[ gleichzeitiger Aufenthalt von FuBgangern und RFFZ in der
Regalgasse
1 Nachbargénge kdnnen Uber Regalfacher betreten werden

(1 ungeeignetes RFFZ
4

> RFFZ und FuBgénger in benachbarten Gassen

° 1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel

1 RFFZ kdnnen in die Hand-Kommissioniergénge einfahren
(1 Personen kdnnen Stapelgénge betreten
d
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O koérperliche und geistige Eignung des Fahrer vom RFFZ
(z.B. durch Vorsorgeuntersuchung nach G 25) feststellen

O Fahrer mind. 18 Jahre alt

O Ausbildung veranlassen

o]

O Fahrer des RFFZ schriftlich beauftragen

O Aufsichtfihrenden bestimmen, der nach unbefugtem
Betreten/Befahren eines Schmalganges den ausgeldsten
Alarm zuriicksetzt

o]

O Uberwachungseinrichtungen an den Zugéngen bzw. Zufahr-
ten der Schmalgéange

O zeitliche Trennung von Fahrzeug- und FuBgangerverkehr

O RFFZ so beschaffen, dass bei allen Gerdatebewegungen im
Schmalgang eine Gefahrdung von FuBgéngern verhindert
wird (z.B. Uberwachung (iber Sensoren, Kategorie 3 nach
DIN EN 954-1)

O keine Quergénge (ausgenommen gesicherte Quergénge,
nur als Fluchtweg)

O bei betretbaren Regalfachern kein gleichzeitiger Aufenthalt
von FuBgéngern und RFFZ

O bauliche MaBnahmen zur Verhinderung des Betretens von
Nachbargéngen tber Regalfacher

O regelmaBige Priifung des Personenschutzsystems am RFFZ
mit Prifkdrper

o]

O Uberwachungseinrichtungen an den Zugéngen der
Kommissioniergange oder mechanische Sperre, welche die
Einfahrt von Flurférderzeugen verhindern (mind. Kategorie 2
nach DIN EN 954-1)

O Uberwachungseinrichtungen an den Zugéngen der Stapel-
génge

O Unterschiedliche Gangausfihrung (Abmessungen, Fihrun-
gen)

O
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Gefahrdungen und MaBnahmen (Dokumentation)

O Arbeitsbereich Regallager mit Regalbediengerat (RBG)
[0 Berufsgruppe/Person

[ Tatigkeiten [J Ein-/Auslagern mit Bedienperson
[J Ein-/Auslagern im automatischen Betrieb
[0 Lastiibergabe/Kommissionieren im Ubergabebereich
O

G- | Ermittelte Gefidhrdungen und deren Beschreibung Gefahrdungen bewerten
Faktor Risiko Handl.-
bedarf

G| M| K ja/nein

> Bedienperson

° 1.1 ungeschiitzt bewegte Maschinenteile
[d Fang- oder Einzugsstellen

[d Quetsch- oder Scherstellen

a

1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel

1 Gefahrdung der Bedienperson méglich
d

1.5 Sturz auf der Ebene

1 RBG wird nicht vorschriftsmaBig betreten, verlassen
[ FuBboden nicht rutschfest

a

1.6 Absturz

(1 Absturz der Bedienperson méglich

(d Beschéftigter nicht hhentauglich

(1 gefahrloser Notabstieg nicht moglich

(1 keine Prifung des Notabstieges

(1 Bedienperson hat keine ausreichenden Kenntnisse und
Fertigkeiten zur Benutzung von Notabstiegseinrichtungen

a

> Bedienperson/automatischer Betrieb

° 1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel
1 RBG nicht geprift

N

Hauptbefehls- und Not-Aus- Schalteinrichtungen
[d nicht vorhanden
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Informationen:

ArbStattV, BetrSichV, BGV A 1, BGR 234, BGI 710, DIN EN 294, DIN EN 349, DIN EN 528,

DIN EN 619, DIN EN 60 204-32

MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Begrenzung des Zugangs zum Arbeitsbereich der RBG
durch bauliche MaBnahmen

O Gefahrstellen verdecken

O Sicherheitsabsténde einhalten

O Sicherheitskennzeichnung anbringen

O eng anliegende Kleidung tragen

O

O Ein- und Auslagern nach Stillstand des Gerates
©]

O Betriebsanweisung
O rutschfester FuBboden
O

O Schutzeinrichtungen

O Vorsorgeuntersuchung nach G 41

O fester Abstieg

O Abseilvorrichtung

O Prifung mind. einmal jahrlich, befahigte Person
O Prifbuch

O Notabstieg tben

O Unterweisung

o]

O Prifung mind. einmal jahrlich, befahigte Person
O Prifbuch

O Mangel abstellen

O

O Hauptbefehls- und Not-Aus-Einrichtungen kontrollieren und

Forderungen durchsetzen
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

noch 1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel
[ nicht gekennzeichnet

(1 nicht schnell, leicht und gefahrlos erreichbar

]

(1 keine ausreichenden Schutzvorrichtungen

(1 Verriegelung an Zugangen zum Bedienstand nicht funktions-
féhig

(d Regalzugangstiren nicht ausreichend gesichert

1 unbefugte Bedienung und unbefugter Zutritt moglich

1 Gefahrdung der Bedienperson méglich

4

(1 Tragféhigkeit entspricht nicht Transportgut
]

1.4 unkontrolliert bewegte Teile
(1 herab fallendes Lagergut

1 Hindernisse in Regalgéngen
a

8.3 Raumbedarf/Verkehrswege

(1 keine ausreichenden Fluchtwege

(1 Flucht- und Verkehrswege nicht freigehalten
4
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Betriebsanweisung
o}

O Begrenzung des Zugangs zum Arbeitsbereich des RBG
durch bauliche MaBnahmen
Hinweis:
UmschlieBende Umzaunung mind. 2 m hoch, Tiiren: nach
auBen zu 6ffnen, von auBen nur mit Schllssel von innen
ohne Schlissel zu 6ffnen, immer elektrisch verriegelt;
Schlissel fiir Turen, Gerét und Betriebsartenwahlschalter
identisch oder dauerhaft miteinander verbunden; Schlissel
nur in ,AUS“-Stellung abziehbar; Alternative zu Tlren:
Schutzeinrichtungen mit Ann&herungsreaktion, z.B. Licht-
schranken

O bei manuell gesteuerten Geraten nach Benutzung immer
Schaltschliissel abziehen

O

O Betriebsanleitung beachten

O Ein- und Auslagern nach Stillstand des Gerates
O Stapel-, Lager- und Packordnung festlegen

o]

O Stapel-, Lager- und Packordnung festlegen und einhalten

O Guter sicher lagern und transportieren

O sichere Paletten und Behalter

O Schutzeinrichtungen dauerhaft anbringen

O Durchschubsicherungen anbringen

O sicheres Fahrerschutzdach

O Betriebsanweisung zur Stérungsbeseitigung

O Fahrbereich freihalten

O standige Sichtkontrolle des Fahrbereichs durch Bedienper-
sonal

O herab gefallene Gegenstéande sofort entfernen (getroffene
Betriebsanweisung zur Stérungsbeseitigung beachten)

O

O Fluchtwege an den Gassenenden mind. 0,5 m breit und
2 m hoch

O keine Fluchtwege quer zu den Regalgassen

O bei baulich vorhandenen Fluchtwegen (z.B. Altanlagen)
gesonderte technische Uberwachungseinrichtung
installieren

o]
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G-
Faktor

Ermittelte Gefahrdungen und deren Beschreibung

Gefahrdungen bewerten

Risiko

G| M

K

Handl.-
bedarf
ja/nein

S

13.3 Qualifikation

(1 unzureichend Qualifikation
1 keine Eignung

(1 keine Beauftragung

d

13.5 Verantwortung

1 Verantwortung nicht festgelegt

1 unbefugte Bedienung des RBG mdglich
a

Lastiibergabe/Kommissionieren im Ubergabebe

reich

1.3 bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel

(1 Absturz der Bedienperson méglich

[d Beschéftigter nicht héhentauglich

(d Verletzungen aufgrund der Bewegungen des RBG

(d Zutritt zum RBG- Bereich durch vorhersehbaren Missbrauch
der Ubergabestelle (Unachtsamkeit, Weg des geringsten
Widerstandes) nicht verhindert

(d Quetschen und Scheren von Personen oder Kérperteilen
zwischen bewegtem Lagergut und Anlagenteilen

(d Foérdergutzu- und -ablauf nicht ausreichend gesichert

d
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MaBnahmen

Bear-
beiter/
Berater

Termin

erledigt

wirk-
sam
ja/nein

O Beschéftigte mind. 18 Jahre alt, zuverlassig

O Ausbildung

O schriftliche Beauftragung

O korperliche und geistige Eignung (z.B. durch Vorsorgeunter-
suchung nach G 25) feststellen

O

O schriftliche Beauftragung

O Aufsichtspersonen benennen

O bei manuell gesteuerten Geraten vor Verlassen des RBG
Schaltschlissel abziehen

O nur einen Schlussel (Schlisselsatz) pro Gerat ausgeben

O

O Zutritt von Personen in den Gefahrenbereich des RBG
durch abweisende/behindernde Einrichtungen verhindern,
die mind. 1 m hoch und in Ubereinstimmung mit
DIN EN 294 und 528 angeordnet sind

O bei vorhersehbaren Missbrauch des Ubergabe-bereiches
den Zutritt z.B. durch folgende weitere MaBnahmen verhin-
dern:

- Offnungshéhen auf max. 0,5 m beschrinken

— Stoppen aller Gerdtebewegungen bei Zutrittsversuch
durch elektronische Personenerkennung

— ortsfest montierte Stetigférderer mit abweisenden/
behindernden Einrichtungen unten, an den Seiten und
auf dem Stetigforderer

O Schutzeinrichtungen (z.B. Verdeckungen oder Umz&unung)
dauerhaft anbringen

O Sicherheitsabsténde einhalten

O Betriebsanweisung erstellen und einhalten

O Unterweisung

O
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nach Arbeitsbereichen

Arbeitsmittel und Pruffristen

Arbeitsmittel "

Inventar
Nr.

Priiffrist

Priifung durch 2

Leiter

35

Jjahrlich

Meister Hansen

76




1) Alle Arbeitsmittel sind vor Benutzung einer Sichtkontrolle zu unterziehen.
2) Die erforderlichen Fachkenntnisse der Prifperson sowie Art und Umfang der Priifungen sind vom Arbeit-

geber festzulegen.
3) Die besonderen Einsatzbedingungen und ggf. damit verbundene veranderte Priffristen sind im Rahmen der
Gefahrdungsbeurteilung zu ermitteln.

Beriicksichtigung besonderer
Einsatzbedingungen 3

Ietf te Ergebnis Nachweis
Priifung

veranderte| Grund
Priiffrist

Priifbuch

vierteljihrl.| Gefiahrdungsbeurteilunyg | 9.11.04 in Ordnung




Uberreicht und zu beziehen
durch den zusténdigen
Unfallversicherungstréger:

Baden-Wiirttemberg

Unfallkasse Baden-Wirttemberg,

Hauptsitz Stuttgart:

Augsburger StraBe 700, 70329 Stuttgart,
Postanschrift: 70324 Stuttgart,

Tel. (07 11) 93 21-0, Fax (07 11) 93 21-500,
Sitz Karlsruhe:

Waldhornplatz 1, 76131 Karlsruhe,
Postanschrift: 76128 Karlsruhe,

Tel. (07 21) 60 98-1, Fax (07 21) 60 98-52 00

Bayern

Bayerischer Gemeindeunfallversicherungs-
verband, UngererstraBe 71, 80805 Miinchen,
Postanschrift: 80791 Miinchen,

Tel. (089) 36093-0, Fax (089) 360 93-135

Bayerische Landesunfallkasse,
UngererstraBe 71, 80805 Miinchen,
Postanschrift: 80791 Miinchen,

Tel. (089) 36093-0, Fax (089) 360 93-135

Unfallkasse Miinchen,

MiillerstraBe 3, 80469 Miinchen,
Postanschrift: 80313 Miinchen,

Tel. (089) 233-28094, Fax (089) 233-264 84

Berlin

Unfallkasse Berlin,

CulemeyerstraBe 2, 12277 Berlin-Marienfelde,
Postfach 48 05 84, 12254 Berlin.

Tel. (030) 76 24-0, Fax (0 30) 76 24-11 09

Brandenburg

Unfallkasse Brandenburg,

Miillroser Chaussee 75, 15236 Frankfurt,
Postanschrift: Postfach 1113, 15201 Frankfurt,
Tel. (03 35) 52 16-0, Fax (03 35) 5473 39

Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg,
Miillroser Chaussee 75, 15236 Frankfurt,
Postanschrift: Postfach 1113, 15201 Frankfurt,
Tel. (03 35) 5216-0, Fax (03 35) 54 7339

Bremen

Unfallkasse Freie Hansestadt Bremen,
Walsroder StraBe 12—14, 28215 Bremen,
Tel. (04 21) 350 12-0, Fax (04 21) 35012-14

Hamburg

Landesunfallkasse Freie und Hansestadt
Hamburg, SpohrstraBe 2, 22083 Hamburg,
Postanschrift: Postf. 76 03 25, 22053 Hamburg,
Tel. (040) 271 53-0, Fax (040) 2706987

Feuerwehr-Unfallkasse Hamburg,
Berliner Tor 49, 20099 Hamburg,
Tel. (040) 30904 9289, Fax (040) 309049181

Hessen

Unfallkasse Hessen,

Leonardo-da-Vinci-Allee 20, 60486 Frankfurt,
Postanschrift: Postf. 101042, 60010 Frankfurt,
Tel. (069) 299 72-440, Fax (0 69) 299 72-588

Mecklenburg-Vorpommern

Unfallkasse Mecklenburg-Vorpommern,
Wismarsche StraBe 199, 19053 Schwerin,
Tel. (03 85) 51 81-0, Fax (03 85) 51 81-111

Feuerwehr-Unfallkasse Nord, Landesgeschifts-
stelle Mecklenburg-Vorpommern,
Bertha-von-Suttner-StraBe 5, 19061 Schwerin,
Tel. (03 85) 30 31-700, Fax (03 85) 30 31-706

Niedersachsen

Braunschweigischer
Gemeinde-Unfallversicherungsverband,
Berliner Platz 1C, 38102 Braunschweig,
Postanschrift: Postfach 1542,

38005 Braunschweig,

Tel. (0531) 27374-0, Fax (05 31) 27374-40

Gemeinde-Unfallversicherungsverband
Hannover, Am Mittelfelde 169, 30519 Hannover,
Postanschrift: Postf. 8103 61, 30503 Hannover,
Tel. (0511) 87 07-0, Fax (0511) 87 07-188

Landesunfallkasse Niedersachsen,

Am Mittelfelde 169, 30519 Hannover,
Postanschrift: Postf. 8103 61, 30503 Hannover,
Tel. (05 11) 87 07-0, Fax (05 11) 87 07-202

Gemeinde-Unfallversicherungsverband
Oldenburg, GartenstraBe 9, 26122 Oldenburg,
Postanschrift: Postfach 27 61, 26017 Oldenburg,
Tel. (04 41) 77 90 90, Fax (04 41) 77909 50

Feuerwehr-Unfallkasse Niedersachsen,
Aegidientorplatz 2a, 30159 Hannover,
Postanschrift: Postfach 280, 30002 Hannover,
Tel. (0511) 98 95-431, Fax (0511) 98 95-433

Nordrhein-Westfalen

Rheinischer Gemeindeunfallversicherungs-
verband, HeyestraBe 99, 40625 Diisseldorf,
Postanschrift: Postf. 12 05 30, 40605 Diisseldorf,
Tel. (0211) 28 08-0, Fax (02 11) 28 08-219

Gemeindeunfallversicherungsverband
Westfalen-Lippe,

SalzmannstraBe 156, 48159 Miinster,
Postanschrift: Postfach 59 67, 48135 Miinster,
Tel. (02 51) 21 02-0, Fax (02 51) 218569

Landesunfallkasse Nordrhein-Westfalen,
UlenbergstraBe 1, 40223 Diisseldorf,
Tel. (02 11) 90 24-0, Fax (02 11) 90 24-180

Feuerwehr-Unfallkasse Nordrhein-Westfalen,
Provinzialplatz 1, 40591 Diisseldorf,
Postanschrift: 40195 Diisseldorf,

Tel. (0211) 97 79 89-0, Fax (0211) 97 79 89-29

Rheinland-Pfalz

Unfallkasse Rheinland-Pfalz,
OrensteinstraBe 10, 56626 Andernach,
Postanschrift: 56624 Andernach,

Tel. (026 32) 960-0, Fax (026 32) 960-311

Saarland

Unfallkasse Saarland,

BeethovenstraBe 41, 66125 Saarbriicken,
Postanschrift: Postfach 20 02 80, 66043 Saar-
briicken,

Tel. (068 97) 97 33-0, Fax (068 97) 97 33-37

Sachsen

Unfallkasse Sachsen,
Rosa-Luxemburg-StraBe 17a, 01662 MeiBen,
Postanschrift: Postfach 42, 01651 MeiBen,
Tel. (03521) 724-0, Fax (03521) 7 24-111

Sachsen-Anhalt

Unfallkasse Sachsen-Anhalt,

KasperstraBe 31, 39261 Zerbst,
Postanschrift: 39258 Zerbst,

Tel. (03923) 751-0, Fax (03923) 751-333

Feuerwehr-Unfallkasse Sachsen-Anhalt,
Carl-Miller-StraBe 7, 39112 Magdeburg,

Tel. (0391) 544 59-0, 6224873 u. 6224813,
Fax (03 91) 544 59-22

Schleswig-Holstein

Unfallkasse Schleswig-Holstein,
Seekoppelweg 5a, 24113 Kiel,

Tel. (04 31) 64 07-0, Fax (04 31) 64 07-250

Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
Landesgeschéftsstelle Schleswig-Holstein,
Sophienblatt 33, 24114 Kiel,

Postanschrift: 24097 Kiel

Tel. (04 31) 603-2113, Fax (04 31) 603-1395

Thiiringen

Unfallkasse Thiiringen,

HumboldtstraBe 111, 99867 Gotha,
Postanschrift: Postfach 10 03 02, 99853 Gotha,
Tel. (036 21) 777-0, Fax (036 21) 777-111

Feuerwehr-Unfallkasse Thiiringen,
Magdeburger Allee 4, 99086 Erfurt (Tivoli),
Tel. (03 61) 55 18-200, Fax (03 61) 55 18-221

Eisenbahn-Unfallkasse
Rodelheimer StraBe 49, 60487 Frankfurt/Main,
Tel. (069) 47863-0, Fax (069) 478 63-151

Unfallkasse Post und Telekom

Europaplatz 2, 72072 Tiibingen,

Postanschrift: Postfach 27 80, 72017 Tibingen,
Tel. 018050016 32, Fax (07071) 933-4398

Unfallkasse des Bundes

WeserstraBe 47, 26382 Wilhelmshaven,
Postanschrift: Postf. 180, 26380 Wilhelmshaven,
Tel. (044 21) 407-0, Fax (044 21) 4 07-406

Die jeweils aktuellen E-mail- und Internet-Adressen der hier aufgelisteten Unfallversicherungstréger finden Sie auf der
Homepage des Bundesverbandes der Unfallkassen: www.unfallkassen.de unter der Rubrik ,Ihr Unfallversicherungstrager”.






	Vorwort
	Arbeitsbereiche und Tätigkeiten
	Auswahl der Arbeitsbereiche und Tätigkeiten
	Gefährdungen und Maßnahmen
	Klassifikation der Gefährdungsfaktoren
	Risikoeinschätzung
	Anleitung zur Auswahl von Maßnahmen
	Gefährdungen und Maßnahmen: Lagern, Fördern, Transportieren
	Gefährdungen und Maßnahmen: Fahrzeuge
	Gefährdungen und Maßnahmen: Handtransport
	Gefährdungen und Maßnahmen: Maschineller Transport
	Gefährdungen und Maßnahmen: Maschineller Transport
	Gefährdungen und Maßnahmen: Maschineller Transport
	Gefährdungen und Maßnahmen: Maschineller Transport
	Gefährdungen und Maßnahmen: Schmalgang-Regallager
	Gefährdungen und Maßnahmen: Regallager mit Regalbediengerät
	Arbeitsmittel und Prüffristen


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


